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1) 
FRAGE 94: Wie wird in der Orthodoxen Kirche die Taufe verstan-
den und vollzogen? 

ANTWORT: Die orthodoxe Taufe besteht in ihren wesentlichen und not-
wendigen Stücken in einem dreimaligen Untertauchen in Wasser im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Dieses Untertauchen 
versinnbildlicht das Hineingetauchtwerden in den Tod Christi. Darum wird 
die Besprengung mit Wasser anstelle des Untertauchens nur im Notfall bei 
Krankheit des Täuflings als 'Klinische Taufe' angewandt. Eine solche Not-
taufe kann in Abwesenheit eines Priesters jeder Christ und jede Christin auf-
grund der Myronsalbung, die das allgemeine Priestertum vermittelt, voll-
ziehen. Die Nottaufe beschränkt sich auf die genannten notwendigen Ele-
mente des Ritus. 

Die feierliche Taufe dagegen, die vor der Gemeinde in der Kirche ze-
lebriert werden soll, benutzt einen angereicherten Taufritus, der daran erin-
nert, daß in der Alten Kirche der Erwachsenentaufe ein ein- bis dreijähriges 
Katechumenat voranging. Am Ende dieses Katechumenates waren Riten, 
die teilweise in den Taufritus selbst eingegangen sind, wie die Absage des 
Täuflings an den Satan, die Überlieferung und Rückgabe (Rezitation) des 
Glaubensbekenntnisses, die Weihe des Taufwassers und des Katechumenen-
öls und die Salbung vor der Taufe zum Athleten (Kämpfer) Christi. Auch 
die Bekleidung des Täuflings nach der Taufe mit dem weißen Taufgewand, 
dem Lichtgewand, wird in die Zeremonie einbezogen. Denn die Taufe ist 
nicht nur ein der Sünde Absterben und Begrabenwerden mit Christus, son-
dern auch schon jetzt und hier ein Anfang der Erneuerung im Heiligen Geist 
und der Vereinigung mit Christus. Daher wird die Taufe auch 'Erleuchtung' 
(photismos) genannt, was darauf hinweist, daß mit ihr der Gläubige aus der 
Finsternis der Unwissenheit in die göttliche Lichtsphäre tritt, wie der Apo-
stel Paulus bezeugt: »Denn Gott, der gesagt hat: 'Aus der Finsternis soll 
Licht aufstrahlen!', Er ist es, der es in unseren Herzen hat aufstrahlen las-
sen, so daß wir erleuchtet wurden durch die Erkenntnis der Herrlichkeit Got-
tes auf dem Angesicht Christi« (2 Kor 4,6). 

Die Taufformel selbst ist in der Orthodoxen Kirche analog den an-
deren sakramentalen Spendeformeln in der dritten Person: »Getauft wird 

1) "Christus in euch-Hoffnung auf Herrlichkeit" Orthodoxes Glaubensbuch 
herausgegeben von Erzpriester Sergius Heitz , Düsseldorf 1982 
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der Knecht (die Magd) N.N. im Namen des Vaters, Amen, und des Sohnes, 
Amen, und des Heiligen Geistes, Amen«, wobei die 'Amen' vom Täufling 
oder seinem Paten oder der ganzen anwesenden Gemeinde gesprochen oder 
gesungen werden sollen. 

Unmittelbar an die Taufe schließt sich die Myronsalbung an. 

Biblische Begründung: Joh 3,1-7; Rm 6,3-11; Hebr 6,4; 10,32. 

FRAGE 95: Worum geht es bei der Myronsalbung? 

ANTWORT: Die Myronsalbung, d.h. die Salbung mit einer Mischung von 
Olivenöl, Balsam und anderen Essenzen, die am Heiligen und hohen Don-
nerstag in jeder autokephalen Kirche von konzelebrierenden Bischöfen ge-
weiht wird, ist vermutlich aus einer Handauflegung nach der Taufe (Apg 
8,17; 19,6) entstanden. Der altchristliche Ritus der Salbung mit Öl nach der 
Taufe (postbaptismale Salbung) ist erst am Ende des zweiten Jahrhunderts 
sicher bezeugt (vgl. Theophilus von Antiochien, Ad Autolycum 1,12; Ter-
tullian, De baptismo 7; Origenes, Selecta in Ezech 16); es ist aber durchaus 
möglich, daß er bereits in 1 Joh 2,20.27 und vielleicht sogar in 2 Kor 1,21 
vorauszusetzen ist. Handauflegung wie Salbung nach der Taufe dienen der 
Mitteilung des Heiligen Geistes, die schon von Paulus als 'Versiegelung' be-
zeichnet wird (vgl. 2 Kor 1,22). Der Begriff der 'Versiegelung' greift Vor-
stellungen aus dem antiken Eigentumsrecht (sc. Markierung des Eigentums), 
aber auch aus der spätjüdischen Eschatologie (Lfehre von den Letzten Din-
gen) auf. In Anlehnung an die Einsetzung des Pascha (Ex 12) wird vom Pro-
pheten Ezechiel eine Vision berichtet (Ez 9,4-10), in der vom Blutgericht 
verschont wird, wer vorher mit einem Zeichen (wohl Kreuzeszeichen) an der 
Stirn markiert worden ist. Entsprechend wird auch im frühen Christentum 
die 'Versiegelung' verstanden als Übereignung an den Herrn Jesus Christus 
(den Gesalbten) und als Markierung für den Tag des künftigen Gerichtes. 
Im Spätjudentum ist oft auch die Beschneidung als 'Versiegelung' bezeich-
net worden, was auch Paulus in Rm 4,11 bezeugt. Damit ergibt sich eine 
Analogie zwischen der Versiegelung als Beschneidung im Alten Bund und 
der Versiegelung im Zusammenhang der Taufe im Neuen Bund. Wie man 
in Israel, aus dem Samen Abrahams geboren, durch die Beschneidung in 
den Bund mit Gott getreten ist, so wird man in der Kirche wiedergeboren 
durch die Taufe und in den Neuen Bund mit Gott aufgenommen durch die 
'Versiegelung' im Heiligen Geist. Die Versiegelung befähigt den Christen als 
Glied des Neuen Bundesvolkes das Opfer des Neuen Bundes, die Euchari-
stie, darzubringen und zu empfangen. Als Akt der Übermittlung des Heili-
gen Geistes an den Neugetauften begründet sie das 'Allgemeine Priestertum' 
der Gläubigen, welches neben dem besonderen 'Apostolischen Priestertum' 
besteht und konstitutiv ist für die Feier der Mysterien Christi. Daher ist auch 
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die Myronsalbung für die Zugehörigkeit zur Orthodoxen Kirche unverzicht-
bar, während die Firmung für die Gliedschaft in der Römisch-katholischen 
Kirche nicht in gleicher Weise notwendig ist. Die Myronsalbung kann im 
Gegensatz zur Taufe wiederholt werden, so z.B. nach einem Abfall vom 
Glauben bei der Wiederaufnahme in die Kirche. Auch bei Konversionen zur 
Orthodoxen Kirche aus der Römisch-katholischen Kirche oder aus Kirchen, 
die dem Weltkirchenrat angehören, wird, falls die Taufe formal richtig (ri-
te) auf den Vater und den Sohn und den Heiligen Geist vollzogen worden 
ist, kat 'oikonomeian (d.h. auf Grund des Liebesgebotes nicht nach stren-
gem Recht) der Aufzunehmende entsprechend dem Konzil von Moskau 1667 
und dem sog. 'Zweiten Trullanum' oder 'Quinisextum', das 692 das fünfte 
und sechste ökumenische Konzil ergänzte) durch Myronsalbung in die Kir-
che aufgenommen, da es nach Eph 4,5 nur eine Taufe gibt. Es wird dabei 
vorausgesetzt, daß durch die Versiegelung mit dem Heiligen Geist die au-
ßerhalb der Orthodoxen Kirche formal gespendete Taufe geistlich belebt wird. 

Was den Ritus der Salbung betrifft, so bezeichnet der Priester in 
Kreuzform den Täufling oder den in die Kirche Aufzunehmenden mit dem 
heiligen Myron an Stirn, Augen, Nasenflügeln, Mund, Ohren, Brust, Hän-
den und Füßen und spricht dazu jedesmal: »Versiegelung der Gabe des Hei-
ligen Geistes«, und der Täufling oder der Pate oder die Gemeinde antwor-
ten: »Amen«. 

Auch diese Zeremonie ist angereichert: zunächst durch eine Synaxis 
(d.h. einen Wortgottesdienst mit Apostel- und Evangeliumslesung und ei-
ner Ektenie). Unmittelbar vor dieser Synaxis erfolgt ein dreimaliger Um-
gang von Täufling und Taufpaten um das Taufbecken, geführt durch den 
Zelebranten. Die Bedeutung des dabei vollzogenen dreifachen Kreises ist der 
Hinweis auf die Endgültigkeit und Vollendung der Taufgnade. Es folgt eine 
Abwaschung der Salbung, die ursprünglich acht Tage nach der Taufe ge-
schah und die Entfernung des Myrons bezweckte. Damit verbunden ist ein 
symbolisches kreuzförmiges Abschneiden eines Büschels vom Haupthaar als 
erstes Haarschneiden. Beide Zeremonien geschehen zum Zeichen, daß der 
Getaufte und Gesalbte ganz, mit Haut und Haar, sich Christus übereignet 
hat, und nun nicht mehr sich selbst, sondern Christus gehört. 

In unmittelbarem Anschluß an Taufe und Myronsalbung wird dem 
Täufling in der nachfolgenden Liturgiefeier die Kommunion gereicht. 
Manchmal wird bei Säuglingstaufen, die aus praktischen Gründen nach der 
sonntäglichen Liturgiefeier vollzogen werden, die erste Kommunion auf ei-
nen etwas späteren Zeitpunkt verschoben. Die grundsätzliche Einheit von 
Taufe, Salbung und Teilnahme am allheiligen Leib und am kostbaren Blut 
des Herrn ist jedoch damit nicht aufgehoben. Diese Einheit ist für das ortho-
doxe Taufverständnis konstitutiv. 

Biblische Begründung: Ex 12,7.12-13; Ez 9,4-10; Gen 17,11; Rm 4,11; Apg 
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8,14-18; 19,6; 2 Kor 1,21-22; Eph 1,13-14; 4,30; Hebr 6,2; 1 Joh 2,20.27. 

FRAGE 96: Aus welchen Gründen wird in der Orthodoxen Kirche 
auch Kleinkindern die Taufe, Myronsalbung und Kommunion 
gespendet? 

ANTWORT: Die Anfänge der Kindertaufe in der Alten Kirche liegen im 
Dunkeln. Aller Wahrscheinlichkeit nach wurde sie aber schon in neutesta-
mentlicher Zeit geübt, wenn man Taufanwärter mit ihrem 'ganzen Haus' 
taufte (Apg 16,15). In der Zeit der Christenverfolgungen des 3./4. Jahrhun-
derts mag die Kindertaufe gegenüber der Erwachsenentaufe etwas zurück-
getreten sein, doch wissen wir aus dieser Zeit, daß kleinmütige Gläubige auch 
Kleinkinder, die man vordem zur Kommunion gebracht hatte, nun zum Kai-
seropfer aufs Kapitol mitschleppten. Diese Kinder mußten getauft sein. Nach 
der Konstantinischen Wende scheint der Brauch der Kindertaufe weiterbe-
standen zu haben neben der anderen Sitte, die Kinder wohl als Katechume-
nen eintragen und einsegnen zu lassen, die Taufe aber hinauszuschieben, 
oft bis zum Sterbebett, um so den strengen kirchlichen Lebensregeln entge-
hen zu können. Seit dem 5. /6. Jahrhundert ist die Kindertaufe im Osten 
allgemein vorauszusetzen. 

Die spärlichen und meist nur zufälligen Angaben zur Geschichte der 
Kindertaufe in der Alten Kirche sind ein Zeugnis dafür, daß diese in der 
Orthodoxen Kirche nie umstritten war. Es gibt nach orthodoxer Auffassung 
auch keinen theologischen Grund, Kinder von der Taufgnade auszuschlie-
ßen. Da aber Taufe, Myronsalbung und Kommunion an Leib und Blut Chri-
sti nicht zu trennen sind, kann man den getauften und mit dem Heiligen 
Geist versiegelten Kindern auch die Teilnahme an der Kommunion nicht ver-
sagen, umso weniger als nach orthodoxem Verständnis der menschliche Ent-
schluß und die Bußgesinnung nicht als Vorleistung für das Erbarmen und 
die Gnade Gottes verstanden werden, sondern umgekehrt: der unbeständi-
ge menschliche Wille muß erst durch die Gnade des Heiligen Geistes und 
die Vereinigung mit Ihm gefestigt werden, ehe er zu wirklicher Buße fähig 
ist. Die Buße aber, auch wenn sie bei Erwachsenen schon vor der Taufe als 
Zeichen der Ernsthaftigkeit des Taufbegehrens angestrebt werden soll, bleibt 
für jeden Christen eine lebenslange Aufgabe, die erst durch die Taufe recht 
in Angriff genommen werden kann. So sind die Worte des Petrus nach der 
Apostelgeschichte: »Tut Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den 
Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr die Gabe 
des Heiligen Geistes empfangen« (Apg 2,38), nicht so zu verstehen, daß ijian 
zuerst seine Buße vollenden und erst dann zur Taufe kommen müsse. Viel-
mehr: Die Buße besteht gerade darin, daß man zur Taufe kommt. Entspre-
chendes ist zum Verhältnis von Glaube und Taufe zu sagen: Auch der Glau-
be ist nicht in dem Sinne Korbedingung für die Taufe, daß er als Vorleistung 
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aus sich selbst erbracht werden müßte, ehe die Taufe geschehen könnte. Viel-
mehr: Die Taufe ermöglicht erst den rechten Glauben, der, solange der 
Mensch lebt, die Hilfe des Heiligen Geistes und die Fürbitte der Heiligen 
nötig hat, um wachsen zu können. Die Kinder aber, die wir zur Taufe brin-
gen, fügen wir damit dem Leibe Christi ein, wo ihnen die Hilfe des Heiligen 
Geistes und die Gebete der Heiligen zuteil werden, so daß sie in Glauben 
und Buße wachsen können. 

Jesus Christus Selbst hat gesagt: »Wenn ihr nicht umkehrt und wer-
det wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins Reich der Himmel kommen« 
(Mt 18,3) und Er hat die Kinder zu Sich bringen lassen (Mk 10,13-16). Da-
her sind auch nach orthodoxer Auffassung die Kinder die einzigen würdi-
gen Teilnehmer am allheiligen Leib und kostbaren Blut unseres Herrn; sie 
sind die einzigen, die ohne Furcht zur Kommunion herantreten dürfen. Dies 
wird in unseren Gemeinden dadurch zeichenhaft zum Ausdruck gebracht, 
daß die Erwachsenen den Kindern bei der Kommunion den Vortritt 
lassen. 

Biblische Begründung: Mt 18,1-5; Mk 10,13-16; Apg 11,14; 16,15; 1 Tim 
3,15; Tit 3,5-7. 

FRAGE 97: Was bedeutet die Teilnahme am allheiligen Leib und 
kostbaren Blut unseres Herrn Jesus Christus im Verständnis der 
Orthodoxen Kirche? 

ANTWORT: In den Stichiren zur Kommunion des Symeon Metaphrastes 
(10. Jhdt) heißt es70: 

»Erschaudere, Mensch, der du das vergöttlichende Blut erblickest! 
Denn Feuer ist es, das Unwürdige versengt. 
Der Leib Gottes vergöttlicht und ernährt mich. 
Den Geist vergöttlicht Er und Gemüt und Verstand ernährt Er 
wunderbar.« 

Für den orthodoxen Christen ist die Teilnahme am allheiligen Leib und am 
kostbaren Blut unseres Herrn Jesus Christus ein Mysterium, dem man sich 
nur "mit ausgezogenen Schuhen'nähern kann, wie Moses dem brennenden 
Dornbusch (Ex 3,6). Dieses Mysterium ist darum furchtbar, weil es ein zwei-
schneidiges Schwert ist. Es kann auch verstocken und verhärten, wie es das 
Herz Judas verstockte, der hinausging, Jesus zu verraten, nachdem er mit 
Ihm vom Brot gegessen und aus dem Kelch getrunken hatte (Lk 22,14-23). 

Darum heißt es in der achten Ode des Kommunionskanons71: 



EINFÜHRUNG & 
»Furcht hat mich ergriffen, 
daß das Feuer mich verzehre wie Wachs und Heu. 
O, der furchtbaren Mysterien! 
O, der Barmherzigkeit Gottes! 
Wie kann ich, Staub, Unverweslichkeit erlangen 
und Anteil bekommen 
an Deinem göttlichen Leib und Deinem göttlichen Blut?«. 

Diese Frage nimmt ein weiteres Tropar aus dem Kommunionskanon auf und 
beantwortet sie zugleich: 

»Wie kann ich, Unwürdiger, es wagen, 
an Deinen heiligen Mysterien teilzunehmen? 
Wage ich es, mich mit den Würdigen gemeinsam Dir zu nahen, 
so wird mich mein Kleid verklagen, 
denn es ist kein Hochzeitsgewand. 
So wird es mir zur Verdammnis meiner sündigen Seele. 
Reinige, Herr, die Befleckung meiner Seele 
und errette mich, Du Menschenliebender!« 

Wenn ich mich also auf dem Weg zur Kommunion als Unwürdiger erkenne, 
gibt es nur eine Hilfe: den Herrn Selbst anzurufen und um das Hochzeits-
gewand zu bitten, jenes Gewand, das der Mann von der Straße sich nicht 
selbst erwerben kann, das ihm aber vom Bräutgam mit der Einladung zum 
Fest geschenkt wird (vgl. Mt 22.1-14).72 

So gibt es denn keine heilsame Kommunion ohne anhaltendes Gebet 
in Demut und Glaube. Was aber erbittet dieses Gebet? Wir entnehmen die 
Antwort wieder aus dem bereits zitierten Kommunionskanon73: 

»Zum Brote des ewigen Lebens 
möge mir Dein heiliger Leib und Dein kostbares Blut gereichen, 
barmherziger Herr! 
Sie mögen heilen mich von vielfältiger Krankheit!« 

»Dein allreiner Leib und Dein kostbares Blut 
gereiche mir zur Vergebung meiner Sünden, 
zur Gemeinschaft des Heiligen Geistes und zum ewigen Leben, 
zur Verwandlung allen Leides und aller Trübsal!« 

»Zu Deinem Erbarmen flehe ich, Allguter, 
und rufe voll Ehrfurcht: 
'Bleibe in mir, 
und laß mich, wie Du verheißen, in Dir sein!' 
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Seit über zehn Jahren werden in unserer Kapelle Kinder und Erwachsene aus 

verschiedenen Völkern und Nationen getauft, es waren bisher Albaner, Ameri-

kaner, Bulgaren, Deutsche, Eritreer, Griechen, Rumänen, Russen und Serben. 

Bei uns wird allerdings nur Kirchenslavisch, Griechisch, Deutsch und 

gelegentlich Englisch als Kirchensprache gepflegt, wobei Bulgaren, Russen 

und Serben das Slavische als gemeinsame Kirchensprache haben. 

Zehn Jahre Taufpraxis schließt auch die Erfahrung mit den Gebräuchen und 

Eigentümlichkeiten in verschiedenen Ländern mit ein. 

Dieser Abdruck aus meinem persönlichen Evchologion soll den Leser mit den 

gebräuchlichen Texten in den klassischen orthodoxen Kirchensprachen 

vertraut machen und gleichzeitig realistisch mit der Diasporasituation 

Die Praxis der Taufe in den orthodoxen Ländern und in der Diaspora weicht 

oft von der in den Evchologien genannten Reihenfolge ab. Z.B. werden 

Abwaschung, Bekleidung und Haarbeschneidung, sowie die Kommunionspendung an 

unterschiedlichsten Stellen vorgenommen. Normalerweise geschieht die 

Bekleidung noch vor der Myronsalbung, was aber unpraktisch ist, manche 

zelebrieren die Haarbeschneidung gleich nach der Myronsalbung oder sogar 

gleich nach der Taufe, obwohl sie eigentlich in einen eigenen Gottesdienst, 

der nach acht Tagen abgehalten wurde, gehört, also historisch an den 

Schluß. Allerdings ist in diesen Gottesdienst auch die Abwaschung 

integriert, die aber aus leicht begreiflichen Gründen wiederum gerne vor 

Zur Abwaschung und Haarbeschneidung gibt es immerhin zusammen fünf Gebete, 

die in einem eigenen Gottesdienst, der in der Praxis kaum mehr vorkommt, 

selbstverständlich sind, aber in nur einem Taufgottesdienst 

unverhältnismäßig lang werden. Daher wird im allgemeinen gekürzt. Auch die 

In den amerikanischen Evlogien ist die in der heutigen Praxis übliche 

Ordnung berücksichtigt, auch sind die gebräuchlichen Kürzungen meist ohne 

Im Vorwort des "Service Book of the Holy Eastern Orthodox Catholic and 

Apostolic Church" der Antiochian Orthodox Christian Archdiocese of New York 

and all North America (1975), das ich bei Taufen für Amerikaner benutze, 

bekannt machen. 

der Bekleidung vorgenommen wird. 

Gebete vor dem Exorzismos werden fast immer auf das vierte reduziert. 

Erwähnung der vollständigen Texte in die Bücher übernommen. 
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schreibt Metropolit Philip: "No attempt has been made to present the 

various Services in an archaeologically complete form." 

In diesem Buch ist allerdings die Kommunionspendung gleich nach der Myron-

salbung, noch vor der Prozession und den Lesungen angegeben, wahrscheinlich 

möchte man die Initiatio christiana erst vollständig haben, bevor die 

Synaxis für Täufling und Paten erfolgt, ich habe es aber nie so gesehen und 

man ist es auch von der Liturgie her anders gewohnt. 

Der Psalm 31, der im Evchologion gleich nach der Taufe steht, hat einen 

oekonomisehen und theologisch auch sinnvollen Platz während der Bekleidung, 

deren naturgemäßen Zeitaufwand er überbrückt. 

In den größeren Kirchen in Rußland und Griechenland wird der Altarraum im 

allgemeinen nicht wie bei uns in den Taufgottesdienst einbezogen, sondern 

es wird für Evangelienbuch und Kreuz ein eigener Tisch benutzt, Tür und 

Vorhang bleiben geschlossen. In Rußland sind in großen Kirchen, während man 

tauft, gleichzeitig oft andere Dienste wie Trauung oder Panichida, da geht 

das gar nicht in der Form, wie wir das praktizieren. Auch gibt es 

griechische Evlogien mit speziell wie ein Evangelium geschmückten 

Einbänden, damit der Priester daraus, aus nur einem Buch ohne Lektor und 

Sänger z.B. die Taufe zelebrieren kann. Er reicht dann dieses Buch zum Kuß, 

aber ideal ist das nicht, ebensowenig wie alle vorhandenen Gebete zu lesen, 

aber dafür im doppelten Tempo, sodaß man auch in vierzig Minuten fertig 

ist. Andere Mißbräuche sind die Verwendung von Colaflaschen für das (mitge-

brachte) Katechumenenöl, die Verwendung des ganzen Flascheninhalts für die 

Salbung und sodann die Händewaschung mit Seife im Taufbecken. 

Bei den zahlreichen Taufen, die in Rußland oft an einem einzigen Tag in 

einer Kirche vollzogen werden, wird natürlich die Taufwasserweihe nicht 

immer von neuem zelebriert, sondern das Taufbecken bleibt stehen für die 

nächsten. Auch werden manchmal mehrere Kinder zusammen getauft, Zwillinge 

z.B.immer. Die Gebete müssen dann in der entsprechenden Pluralform 

verwendet werden, die sich aber in den Evchologien nirgends findet. In den 

griechischen Büchern sind nicht einmal die Femininformen angegeben, auch 

sie mußten ergänzt werden. Mit Hilfe unserer Vasilissa Lutzka, orthodoxe 

Slavistin und Theologin, habe ich auch diese Hürde genommen. 

In manchen russischen Kirchen hat man auch richtige Taufbrunnen unter einer 

schönen Kuppel mit Wasserzulauf und Ablauf. Taufen werden in Rußland auch 

an Flüssen durchgeführt , wo manchmal eine große Zahl Erwachsener zu dem 

Priester in das geheiligte Wasser hineinsteigt. 

Wie immer die Praxis aussieht, theologisch stimmen alle überein und die 

Texte sind dieselben. In seinem berühmten Kreta-Buch beschreibt Erhart 

Kästner u.a. eine orthodoxe Taufe. Beim dreimaligen Untertauchen nennt er 

die Taufformel: "Baptiso se tin Maria sto onoma tu Theu. 
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Im Namen Gottes taufe ich dich die Maria." Es ist völlig ausgeschlossen, 

daß der Priester eine solche nicht-trinitarische Formel verwendet hat. Der 

Frosch beurteilt das Ausmaß des Himmels nach dem Brunnenrand. 

Im Deutschen gibt es verschiedene Übersetzungen, wir halten uns in vielem 

an die von Erzpriester Sergius Heitz, verbindliche Texte existieren noch 

nicht, da hat im allgemeinen jeder Priester, der aus Pastoralen Gründen 

Deutsch benutzt, solche Ausformulierungen, die sich in der Praxis 

allmählich eingeschliffen haben. 

* ) Alle veränderlichen Formen stehen in eckigen Klammern, zuerst Singular 

maskulin und feminin, dann Plural, wenn vorhanden, auch in zwei Formen. 

Dienste des Altardieners bei der Taufe 

1.) Taufwasser handwarm vorbereiten, bei Erwachsenentaufen Fußwanne und 

Fußschemel bereitstellen 

2.) Weihrauch bei Beginn/ bei der Beräucherung mit Kerze mitgehen 

3.) Kerze und Weihrauchfaß bei der Aufnahme halten 

4.) das Taufkästchen zur Katechumenensalbung bringen 

5.) Handtuch reichen zur Handwaschung nach der Taufe 

6.) bei der Myronsalbung Taufkästchen bringen und das Tuch halten 

7.) Wasserschale und Schwamm (Taufkästchen) bei der Abwaschung 

8.) Rauchfaß bei der Prozession 

9.) Weihrauch beim Alleluiagesang 

10.)Kerze beim Evangelium 

11.)heißes Wasser vor der kömmunion 

12.)Kommuniontuch halten 

13.)Schere (Taufkästchen) bei der Haarbeschneidung 

14.)Nach dem Gottesdienst Taufwasser i.d.Garten bringen 

Dienste des Sängers und Lektors bei der Taufe 

* ih ׳tHQ.hiCn> cTCcind-cjce /n/Lict/f-^in ob <ü£, -Sunt. 

1.) Einleitungsgebete 

2.) Große Ektenie 

3.) Gesang zur Bekleidung und Psalm 31 

4.) Prozessionsgesang und Synaxe 

5.) Inst.Ekenie .... 

6.) zur Entlassung 



Taufe iO 
Hat der Priester rother liturgie zelebriert\ entfallt sinngemäß dos 

StiUopbet*des Priesters 
Beror er EpLtrochU und Phelon anlegt, y er-
richtet der Priester dieses &ebe£ zur /orbereitung: 

^ n d с Г е ^ М и 
cJ%£<T&rL· sb>74ztJ!è46Gtcejîe-

^fêwt ο&τψ׳ ver&rrgen -гъгг-Zàïr; л^пс&т, aé&j&fî 
^ùé^ond\£*г/Ли££6 Zds&nenSltfa^est, сТет-Фсс 
/bvetflà, -lihzjast -Trur-tdé : fc^röfe -?тг^М, -гшЛё 

i&eftdz -гисЛ/r бдшг. ׳zs&rz 

d&^ncÎe., cte^Qkx cJâcA&c/fécù/ι -
ct&r-сЛГе*мсЛе<к, л&пеГ гс-амсАе ctc&^&z -

^rstdMÂïifczfesb лмсГmcé 
с2)е&п&г-^еыб&сЯеп* ̂ ec/UesL, cuc^oà^^M, f a^de 

^éfcefer, Qkc a^S^ 
6ώτ/^аз^З 7/исЛ 71ùAé , pecte -
одеЬпг с 

ή noch dem Eucholoçion betet er es steil, wahrend 
ein ·Diakon die Große Ektenie singt 
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-ОС 

ЛЬслплА^А^ЯАХ o<?fi<^A^a 
АЛ , ЛЛ ТААЖАЛ{ 

^gjMtt, же <Го е^угг^ь 
жесЛМ-с/г. efatcxrcL 

-nfiz^ ЖЫсн-о, жо M-cJt 
СКАМЕС АЛ СКОЖЬО/СЕЖЭЕА: 

J ö - e g b u Z Л у а / с е , о - ш у ж е / 

g C L Ö < y U € f £ U . U j U l < u u t / 

ttusifoe ^AAci^ci Ж&о&йг 
Оггь 

ысеже,'׳. TywffUL 
cMAHfii -TytJAfXÄJUL&WJJ^L 
Ж *со*, οίου, 
CAJX 
Л- IKHtGLtA/jKUJZ, ΛΛ OUlblJjL 
ых.<н-сг OA&efiaey׳ ше<лес-

, αλ ^Lcjesto-
сЛи^ О-с^б-cJ^nui ׳̂׳ ce^CXy-
^jzfLUteAKO* σ+σ- си.<ло-ю 
Же-o-es-ö 
ΛΑ. ^гс^ил^енг gyx cfe-
Cf£CH-C-,ßCL же с&мо^у-

AT САЛНГ M^ASCUAAJI 
Jfrefio-f-o- c^-freftctteA 
сгбсч-σ-, Ж&аеж (fteug -
^ъ&е&кжало- ъесусо- -

 бУ^УС'Ъоцрослчя ЛCßd־0
(Зъогьммуу- $503, Ρ έζ^-ΟλΤ 

Coc /c£/v<p^pc των cor* 

^uovttt ' στ)- itfiL 
^uac асср.ас{*£4 SfHdfiJtuir• 
богг, ОУЯЯОе Jtow-UX. ftyccric 
ζο£} G&v* 
ά рмч^кимг rot t&cr' 

/ J Ä y u c , 
yWv&£. ΖΌ 6crtf 
<XJU&6ΐ£.<Ζψτΐ4 oCTü־ 
(ΧΛλ<Χ- Жосе/^'^ШУЦ· Гос 
ЛоС^(\ЛГСф(Л OLZcK. ГП 
d>£oc Taotizn, e ־ ~ 
guw аЫпЯ^иМСС&Г- <XM<X£-
ГЦМЯССОС &<ί /A£Z<*AS4H. -
GOT, Λύχ2 

^CLCTf rdv (yifjrcrv ccw-
6^ujMoctcrf r κ°α lo-v бл(л\оу 
1Щ TfriHxyfij, aW ch\or 

^AAC аяегголп 
τη бспг ΓΗ 
&0-(°°сгсс>- f<pd Χν&νΑΛ* -
t u e * [ <5б$ОХ. " Lf^oc /ЛУП׳, 

rocw-zrvr JLOL££\CUhV-
τ fr -ngsC^uewi 

VrVj OC^oCCcTf 
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ccuxt, 

tÂJ^fr- ficuT i/ue,Kci, v^e-
A^GKstjÎcXyi ty'&ty ' 
GSo-icL^tJ/tfr-, ecjfatoe, 

pci 
^o^fi^t^J^^ cvttu, -
jljéhc, 
frud, su ^y^fLe^ui xM<ÎL 

cjj 60^03 O^LLOCerLOCi 
(k.ééi^cccrs j^U^o^-ou. · 
cAbl , 3)cSoJCOrZoC, &ycccf-
f^yj c v ^ o o t A ^ / Mod C/ÏCAW-
'X^d.fAhTtO^ , ytin 007L(>{ÎTepc -
KA2׳ fcoccmJ^ocyt^c^oj ' 
aoft^ * é^ocjucnfce^] (H^yUm 
KPU ê ^ t f l & M w V - yCLS-

Jtgcrj !TUS" SuMcO^tW-
rcnr TCgOK.&LM^ iS^Û tr 
Gcrir xM*j-6r׳ng/t(rv׳. 

(feizt bzkleidet sCch der Prtester mit dem 
<snLTe°O(rÎ<\L0r und dem cf encore or. £r nimmi 
ettvas yon der euchanstischen Reserre a us 
dem Tabernakzl und tzqt sie in etnen kleinen 
ketck mit h/eùi; auf dcese JVecse ivcrd die ge-
trocknete Gobe crus leib und Stut Chrùsii 
tvùeder weich ( anqenehm zu kosteri une/ 1er fié 
SCch. — ber kleinen ktndern wCchtCq - mii cfem 
fcommunionlô'ffel zerteiien . J)ctnn brùngterderz 
ketch zut Prothèses und cleckt Chn zu. Pi fer -
auf berducherù et ùhnl den Attar, cien Aùtar-
raurrLt die Jkonostase., da$ lâufbecken, den Songe/, 
den ALtar und cien Attardiener. Jefct ôffneé 
er cien for h an 3 und teùtei ctie /Îrtfpngsge -
beie eut. 

faits rorher Liturgie. zeiehrCert wurde, unterhieibt due kbn-
sumùerunq do,t Gabesi und erfolgé erst nach de!• Taufe· 



Taufe /3 
®Aufnahme des katechumenen 
/Vfc/л? ge^f der Priester - ALtardcener mit Leuch-
ter Уогап- zum Narihejf, ^ZbAzf empfang er 
die lauf Leute. Er bekreuzest den TaufLo 
dreimal. 
R Lasset zum Herrn uns Leiert. 
Z. Kyrie eleison . 
Я Jr? deinem Namen f Herr Gott der IVahrhe/t, 
und im Namen Seines eingeborenen Sohnes und 
deines HL. feistes lege ich meine Hanoi ouf 
[sDeinen Diener / Leine, Dieneren / Deine Die -
ner] [ der gewürdigt: wurde / 
die qewürdioh wurde / die qewurdiqi wurdenj 
steh zu fUlchten zu Deinem hl. Namen und 
unter dem Schutz Seiner Füllet bewahrt zu wer -
den. Entferne ron £ ihm / ihr / ihnen J Jene 
alte ilbet-listunq und erfülle £ ihn /sie / sie J 
mit 6 Lauben an 7)ich, mit Hoffnung auf Dick und 
mit Liebe zu Dir, auf daß £ er erkenne / sie er-
kenne/ sie erkennen J, daß Du der alleinige 
Gott bist, der wahre Gott, und Dein еиъ^еЬогег  
ner Sohn j unser Herr Jesus Christus, und Dein 
Hl. Geist. Gib £ihm /ihr / ihnen J auf allen 
Deinen Ideqen zu wandeln, und, was Dir 
wohloefdlLh, zu bewahren L denn wo dies der 
Mensen tun Wird, wird er daren sein Lehen 

·finden. Schreibe £ihn / sie / sie, J ein йъ das 
Buch Deines Lehens und yereiniQe fihn / 
sie,/sieJ mit der Herde Deines Erbes. 

terherrLecht werde Dein heiliger Name cm 
£ihm /ihr / ihnen J und der Name Deines 
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geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus und *Deines LeJoen aufmachen den 
Geestes. Es seien Deine dugen auf [ihn/ 
sie / sie ] gerichtet in Gnade allerorten / und Deine Ohren , zu hären die Stimme 
[seines / ihres f ihres ] Flehens. Laß [ihn / 
sie/ sie] Freude finden an den Werken 

[seiner / ihrer/ ihrer J Hände und an 
H seinem / ihrem / ihrerrzj ganzen Ge-
schlecht j damit [er/sie D/r bekenne/ 
sie Dir bekennen J anbetend und ver-

herrlichend DeJnen großen und aller hoch -
sten Namen , und Dich [Lobe / loben ] 
allerorten an atlen Tctgen [seines / 
ihres / ihres] Lebens· 

J)enn Dich besingen alle Kräfte des 
Himmels, und Dein ist die Herrlichkeit-, 
des Katers und des Sohnes und des Hei-
Ligen Qeistes, jetzt und allezeit und /on 
Ewigkeit zu Ewigkeit. K Amen , 

R Господу nort о лим-
ся 

У, Господи помилуй 
Р. О именем г/зое м 
Ро'споди Боже, исти-
ны, и едино род, -
наго Твоего' Сь'/на, 
и Святзго Твоего'Ду׳ 
ха, возлапа'н) руку 
мои>' [на paSdt Тво-
е г о ' / Т в о я / 
//а paSb'/ Твоя' ] 

Р. ТЫ? Klf&l&lT 
Sen^-ioM^y 

К kri/ZLe- Sbdriä'or. 
Р dhl reo Ъуо^иссгЕ 
боу, fäf&e. о % 
rhf <>и?\пп}-<и<х4 / 
zenr^u-oror-^otr), 6iru 
бЪпг 
CrrLtrt/'fJ/jCt ЪЦГ 
X€cg<iyUOTT tsni 



Taufe, 15 / 7 5  i, GEBET ־

fcnoRöS^öUiarocf/j 
cnojTocfA b LUyhOCtfj 
Cf70JXO׳<f/lbW && J 
npwÄef Hyrui KO 

rorty tstMeHM 
T&oeMy, m nos Kßo-
ROM KpMA T&OHX 
COXp&HlZfrti c # : , 
o rc ra'&M [or Heroj 
o r Hex'/ or hmJ 
&eT-xyhO dHybö 
npeAecrbt M -
noAHi* [ero' / f~o /* 
&epb!, ist uafle'>f<-

JXh!, ist Abo6*se' t ^ 
JTS pAjyneeT, 9KO 
7bi ecttt grüh Bor 
ricTMHHb/fi, M e&u-
uopdjzHbiti 7/301% 
CbtH, PocnoRb Hau! 
l/fufcyc XpMCTOC , 
u C&ärbifi Thon 
ßa?t<abLeny/ei>f / 
is!M~] ß B^ex sano-
Qeztex 7eo6x xofi-
äri*t H yrdßt-töa 
fecTe׳ C O X / O d W -
TM i fiKo du+e coT-Qopwr ci<ia' <de,AO-

* S. Anmer-
kung S, 1} 

£ zov £ovs[ov 6ov / 
tnr So-vwir 6&V / 
ZOTTS &OVS[OV£ 6ov/ 
Zoes &OZf J 
ftvreZr eJCL zo GxgÄuyr Uvg/sLoC tfortr, 
/<0U TfJCO znv &K£JCny 
T&Y KT&QV-jf'CÜV' 6&ir 

CPV^[ *Ajzo-
6zr\6o\f f<xfcr otztzoir/ > » » *·*׳ y > » 7 
OU7C oczrzrff / OCJC W -
ZtOrJ rnr TTcCftiCLiv 
K°d nGbr 
foc&ror / ojihzhv / 
OCV-ZOVS / ocirz&f J 
TUS ̂ cj 6c Jvioveuq, 
Kou e^JccSoj f r<ou 
OLL öV etyUS^OS 
&COJ , Kou 
O yU. (yv-off'&st^ni Gens 

b fOu^exr[ 

*OG&Ltivdbs zer 
*'Jfytcfr^ efarJüytf-

^tod. *Od! {**C^^T / 
ocs&zn / ***/·zeriy J 
6>tA JC<i0OM4 ZOCZJ 
<£>V-C(yf\ OU4 (fozrjtog-

, ficod. Z&. 
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BeU/ сГудег 
. В HU1X 

Напишй [end/ hoj 
их~] в кни^е. жйу 

'ни Т&оея 
Соени CerdJ 
/о/nxj ста'ду / н<$сле'дмя Твоего, 

Да прославится 
ймя Твое С/зятъ'е 

// <![в нем / в не 
В НИХ ־ ] - И B03A*-0(f 
леннапо Твоего' 
Сына / То со ода же 
не шел о Иис/са 
Христа\ Ht ж и/50׳ 
гворя'и+аро Твоего 

Духаι v / _ , 
Дед сГудуг очи tow 
&^ира(ьощ,е [на не-
го'/ на Hho / на 
них J/ мил о с гию 
fbbî ну / и у Un и 
7230ά, е'же услы ; 
шаты глас моле-
ни я [end/ ея'/ их] 
/ЗоззеселЛ [его'/ 
но / pi ] 3 де'лех 

L РУ к f его' /руку 
ея' f рук их J и 
во вая'ком роде 
его / е-Я'/^х J , Да 

dgeâzroi <OOL9 eptr}[ -

cc jca . / Ъп éoev not-
7l<0Tl OW-Uoe ООУчЯ&иГ-

ъи £sV 
оогнсоХл - Γ&χψον r י ν / 9' \ / 
L GUlhVOY/ ocswznr / 
c&V-ZsObj J έγβΛ^ω fconitov: 

ir&Çuv*ך zns 
IHpuâù ' acfyocé׳ 
nJrfruj ε о "Оуо/АЯС 
Gov zô Ъ^соу П 9 * 9 Ckr . > , » 
\JSJC ocarzuj /&с an*-

/ ssà' ουν-zoZj] ״ 
К<xù Toy <Xfl*-ocJ£n£OV 
<осу1г ZPcoir , fcirgunr 

e л יי —) ητ s ( ׳  ־י* "

oe sQCtuw sJribotr 
lüO&u&b&iT f к<*1 zozr 

''ÔGrcttôocAf oc qcf-
iP^ca/s6(кГ б а г ׳ - ocàs ״

slö [oev-rotf 
Τ (ft / κ où Toc cordà 
(οον Toi? oLficchiïsctr 
zn4 pf0cHp^n4 f zn<s״ 
бб^гйб'[ocsz^ZOT/I 

OL^Zn S־/OCV-ZUhy j f , 
ÖV-CfOL[cOTtrdv/ С / eCslHC&itf J 
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PIf 

исп о&есг ся /] 
исповесгся / 
испоае'кятся J 

/7E.SC [ПОКА 4 ня'яся 
покланяешься/ 
покланя'ющеся / 
поклан я'юи^яся] 
1УГ Ссла&ЯЯ / 
славящей / 
слаЪяще / 
с / I а ׳ [ а я шя 

/Лмя Твое' гъелй-
,к о г и &ышне.е 

И[ Ъосх&ъ'лит / 
/ &ос,хг*>а'л/ит 

, восхвалят3/ 
Тя' 0>(э!Ну ВСЯ 
тьни жи&ота' 

,с!ъое.п6 
Тя сГо по нот вся 
см л ь/ не.&е^.сныя, 

ТЪоя" есть ела-
/за Отца{ и Сь/на 
и С/ъятаго Духа, 
ныне /и присно 
иг зо Зеки /Зеков 

/ Лммнь 
tACctsn OMJOA, oyt oLot 
е'ё Шп -r^AA^cJLe^&H^.-
ytf&rru. г0-&1--
оЦлг ж а « ^  Oft JürrrLßM О(. WCOUiXeA&ib ׳

~ 9Г 
6WJCOLS 
rCtHY ^вл^игг 
[*очХъот/ / ОСitelij j 
оov-rcZvJ Kou &V 

JVo^i^cl reo 
Соо^нсогг J ' 
б'сус! 

KoU &0^ÜVCa>Y ro 
blf-pM** <э<пт^г6 
CO-Y/ /<<*U 0ULV-£6L 
б£ dlocjrou^ra^ TTcL -
(ybcyj ГсЦ nLtSe^^ 
tri! 
ooZdS'rij / oüv-cuyyj, 

Jcbo6oc -ri (Sb-ro^cuj 
VCO-V W ^ W T / 
/<ou 6atr S^rov У[ 
dct§ос г ov JEocctfa, 
Kou üoir TXccyCr ( 
Kou! ГСП/ ^SfoCorr 
tti^&TJtycooccrt t WV, 
KoCL , /xoot <26/ 
rozh CCZCOPOC4 ÜC&Y 
Qcictyv-uyy. 

daj 
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(2) Gebet wCder das Unheil 

P: Lasset zum Herrn uns beten. 
/>; Kyrie eleison . 
P: Herr Sabaoth t Gott Israels, der DUL 
heilest alle Krankheit und Gebreohh'chkeiP, 
Stehe herab auf [-Deinen Diener /deine 
Dienerin / Deine J)iener]/ erforsche, prüfe 
und treibe hinweg von [ihm /ihr / ihnen] 
alle Einwirkungen des Teufels/ schili die, 
unreinen (q eisler , yerfoiqe sie und reinige 
das Werk 3einer Hände. Deine gewaltige 
Macht gebrauchend, schmettere den Satan 
eilens nieder unter [seine, /ihre / ihre J Fufce 
und gib [ihm /ihr! ihnen \Sieg über ihn 
Und dessen unreine Geistert aarnit [er I 
siel Sie ] deine Gnade, empfangend., gewür-
digt [werde [werde / werden J Deiner unsterb-
lichen und himmlischen Mys/erien und 
lobpreise den Ifater und c/en Sohn und 
den Heiligen QeSst, Jetzt und a/fezeit 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit, 

ft Amen. 
P׳ Господу помо-

лимся 
is: Го'споДи попнлуи, 
P: Pdcnоди, Сава -
dop, Еоже Исрашев, 
исцгля'я QсУкни' 
нед^г! и всякую 
я'знэ/ прй$ри [на 
ра£а' Твоего/ на 

Р: 7/nr kwßi&v 

Р^ кЫ&се- -
омЛ, ос ·O-sth zr&ü cC£S£ocrLfl / d Lcoyua -

JUbdoowyCtcxS?\bi -
/aW׳/ ejv^he-Cf/o^ 



/ * У Та^е <9 
ра£у Твою /на рабы 
Твоя'] вз*>1Ш,и, ис-
пытуЯ, и от жени 
[от него'/от нея'£ 
от них7 >зся'дёист-
ва дна вол я, запре-
ти нечистым духоп, 
и и^жени Я, и очис-
ти дела'руку Твоею, 
и о'строе. Твое' у П от-
ре&^&ыЯ, де'исгщ 
со/<рушЖ сатану 
поД но'^е [ег о"/ 
ея'1 их] /Зскоре, 

и даждь[епу/еит/ 
им] победы на не-
го и на нечисты Я 
его'духи, Я ко да 
от ТеЪе'милость 
[получив / полу -
и и&1МИ / пол у -
чи&ше / полу-
цСиъшя Ц 
[сподо'&ится / 
споДо'бится / 
сподобятся 7 

&ез-смёртнь!х, и 
небесных 1вои\ 
тайн, и слав у 
ТесГе^возелет, Отцу, 
и Сб/ну.... 

ШВЕ Г 
<£тт1 [г6 г боггл <о <УУ/ 
гпу 6оу\П <оспг/ 
ТГ1У (ГОЪАНУ <эоу ] 

Т(Угг 
<оо~у Г<УС$ ои^ъСлЯсс&СОЦ 

оойяи , к&й• КсС-
с^Ъ-г го 

ТСОУ Х^ЭС&ЬУГ бот/, 
СП 

ЕО-У 
гогъ , 
Оо'&СгПЗ/ос&гЯ'гЛ ёгп*· 
хес, ко& Ьдз^сги•^! 
оо&сф / с&тХеснл] Де/лу 
Късгп осгггоъ Кобе 

г&гг Льс£ос бЪъ едего} 
[сггхотггхоинп/-

бюс/ ггл-хосу-О^ГС^Т 
Тггхбс^сп^осс^^косх -
ОС^ССО!^ / К^Го^сипЩ 
мъоьфяеиг] гии/ 
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OCnß^yV^rUbY KOLL cfdfiocv <OÖL (^V-ocJCS^tfJtl 
TCO- ^C^C^L /Cod TCO TSeco / /<oä ZTCo S^-tto 
tfl^GyZfM^Vt׳ / /<occ ocel , A?OC2 

fc. ————— __——— 
(3) Gäbet um Erleuchtung 

 · Lasset zum Herrn uns beten ־·?/
>rie eleison* 

/?' Ewig Seiender, Gebieter! Merz-, der Du 
den Menschen nach Deinem ßdde und Dei -
ner Ähnlichkeit geschaffen und chm die 
Befähigung zum eh/iaen L&ben gegeben hosij 
der Du Lnn auch dann, a/s er durch die 
Sunde abqefaUen war, nickt verschmäht:, 
sondern durch die Menschwerdung Deines 
Christus die Erlösung der IVett bewirkt 
hast : erlöse Du selbst auch [dieses 
Dein (jesohojof / diese J)eine Gescho'pfe.J 
aus oier Knechtschaft des Feindes , 
nimm [es J sCe. J auf Cn Dein himmlisches 
73 eich j öffne [ihm / ihnen J clie Auoen 
des Verstandes, damii in[ihm/innen] 
erstrahle das Licht J) ein es Evangeli-
ums; geselle zu [seinem / ihrem J Leben 
den lichten Enqet, der [ihn 1 sieJ ent-
reiße atter Nachstellung des h/Caer -
sachers, böser Begeqnunq, dem 
rnittaQUohen Dämon unclbdsen Täu-
schungen, 
tot? fcveurtr-.. Pocnojiy.... 

mmmm 
4 
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Сы в лады ко /1осп о-
ДИ , сотвори вый 
человека по oSpa״ 

Т&огиу и по под-
о&иьо ! и да'ъый 
ему власть жи$ни 
вечны я, та'же отпад-
и! а грехом не ח ре -
Зре'&ыиt но у стρ о-
и выи вочелове'че-
нием Христа' Твое-
го' снесение мира{ 
сам и создание 
Твое сие' И^0<З!ВАЬ 
от ρ a So ты /Зра'жия/ 
при ими в царство 
Твое' π ре не бес но г : 
о тверди [его / е Я׳ jих} 
очи мысленные во 
еже одарят и в 
С иен / не'Я / них J 
просвешенино , 
авангелия Твоего: 
сопряги животу 

[его'/е я'( их־]анге-
л а светла, и^авл-
яюща [ end / ьо/ их־} 
от вся'каго навес-
та сопротиьоле -

. жа'щдго от с ре те-
ни я л укав а по , 
от лимона полу-

3, GEBET 
с0 יΏν Зебло-т* 

t 0е тгоъгьбщ 
Z&V OUW^UhJlCbV 

 S^CO^oc) י
Кои gjM^urfuy ( Кои 
Sorvj уьиУ-ζω Щот^с&у 
<$CC0L SKJEe&HVCoC 

<$i0L rift CCXMiCßTÜ^jyUy 
ЖоССиби^Уу OCfä'OÙCÔ-
iM^-пбЦ) 610c τη! 

voir ЭС&АЛГССУЪГ бохг 
την ^со-тж^уйзе^ гогг 
кои το &ον 
TXRÖ-CO / OTSU-CTL F<OU 
CO ROT/-

CO / ocslßcoi Kocl ΌΧ 
ЯДосфссосгос бот/ Гоогь-
zrсу ך ^ ν - Γ β ί ν & ^ ί ί έ -

Ά V^CdUtâoCAA^Myl y 
J 

έκ Tris ό'ov^evoej υοϋ 

éZj zrir/Îacà'i^-eZoùrôw 

/ cOTSCcZvJ 
voih 6 <^Жс>о?\ул.<ут>Ъ 
ZW (Гсоанусоц

 t
 <sLj 
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Лен на го/ и от 
мечтаний лукавы,χ. 

<3. GEBET 

то <£γ 
/ oovz-ri / 

cxsv-zoZs J τσγ fbûté-
roir 

λ"* 

[ocstPCOTT [с&гнстг / 

^и&гг <эогг* 
ΖΓ77 ״уипг £ осл^со-tr· / 

"Jfytf-espiO-r с^и^с&с/оу, 
gfU-oM&nyv [oc^ràv/ 
obû-ztir / ocswcojscj J 

OCJCO JCob&nl &JIL -
Jàsfyt+brià Tcnr OCV^CL -

JLO^rtçjyxrj odJCO 

^yj/hQA^-Cbir t OCJLO 
cyoLA^-ZoLS/^^L· UCOV 
JCO^Îl&UW. 



Taufe 23 EXORZISMUS 

& Ex orzt smus 

P'׳ lassei zum Herrn uns beten ׳ 
K ky rie eleison 

J)er Priester haucht den Tauflina (die 
Täuflinge auf Stirn / Mund Uncf förust. 
Dann sagt er: 

t/ertreibe aus [ihm/ ihr/ ihnen ] Jeden bösen 
und unreinen Geist, der sich yerboraen und 
eingenistet hat in [seinem /ihrem j ihren ] 
Herzen r ( 3x) 

den Geist des Betrugs, den Geist oter Bos- ' 
heit t den Geist des Götzen diesigstes und 
aller Habsucht, den Geist der lüge und 
aller Unlauterkeit f die nach der Unterwei-
sung des Teufels wirksam isb • Und macht 
[ihn/sie /sie] [zum yemunftP^en Schaf/ 
zu vernünftigen Schafen] der heiteren 
Herde Deines Christus , [zum teueren 
Glied der Kirche /zu teueren Gliedern 
der Kirche ] , [zum Sohn / zur Tochter/ 
-26/ Söhnen/ zu Töchtern ] c/es Lichtes 
und [zum Erben / zur Erbin / zu ErbenJ 
Deines Reiches / c/amü [ßt~I sie /sie] nach 
Deinen Gesetzen lebend t das Siegel cuz ~ 
yerletzt bewahrend / das Geiwand un-
befleckt erhaltend t [erlasic^e / erlan-
gen] die Seligkeit tri Deinem Reiche, 
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Durch die Gnade uncJ die Erbarmungen 
Deines eingeborenen Sohnes/ mit dem du 
gepriesen bist samt Deinem, alt heiligen 
und guten und Lebend ig machenden Geis*tf 
Jetzt und allezeit... 

E^c^^OOO-Y oujc' [ ocswcoJ? / / 
JZoC+- JCO^rrLgjcyr־ 

/<oOL S^UQpUh^iSyihO-r [ocsv-u&ir / oyzXzrld / 

ocrlHCUj-r} zrl hi-oc^SCu. ( C S\) 

jci^s^occc JChocMtA j jzrv-ert&tAM, jctyrne/jxj, 
JVt^&V^ULoC 00Z:QyOX<d JCecJonO 
JCPie&v-eJjjCocd , jc^dvyouot LyoiiS&vy /<ccc 
SCoL<oril ciKotlßv^ÖZodj / Z-n! 

/coccoc z\v SLSOC&KOC^, C°cr •c&ir -
Ji<yl\<yir ficod ttCHntf&r C v^-ZTO-r / OOO-C/zy / 

] [ JLQOjßoUCOV ?\frp4JCdv $ / 
JTeö/3°t roc p^c^ucccj ttO&MMVi 
COT? XgyUfccrtr Gcnr, ^Ctdqoj Tt/stLOr vft-3 
(S^WrUoLACd &Otr J [ KsSi fOpin^jO -

K«1 iO^n^p^UO^Mi J Tfil fflac&t^c'cöcj 
(OW °Lv-oC { fiCoCVcC ZToCj k^CC^}^ ttnr 
[ / jco^ft L reyir^c^üc c^-n / 

JCO-A L Z C r t S & X ? ^ / J Z ^ L Z e y y ^ o i ^ U . J / 

fCoCC [ ifz^öifiocj/ dft^i^OÜOOL / 
fejy *ftrAoc-fioc&vsJ VrLv oc^ufoL·^ oc^eocarf-

TXxYl kod öLOczrognfocf Z&v xcruhsoc 
o^uLch^iM^co^, [zzi-tn /PI. Tz^xu^e^r] 



ЕХОР&^МиЭ 

Тщ/<Ж>и<0<-&ССГГПГ03 Vииг ОС^чЬсЬГ гп 
^ос&сл&Сос б&гг, о ^ 

спт ее, бгьу гсо 
Кои оО^-ОСлЯсО , %С^(УЛ<УССО б'суц-
Жр-с^иж-гь , <х.&£ 
Н$>кени иъ [непо / нея'/ них} 
гъся'каго лукава по , и нечистаго 
Духа, сокрыта г о и! гнездя'щагося 
В сердце [ его'/ е я'/ 1 ( 

Духа прелести, духа лукавства, 
Духа игДолослуже'чигя, И1 вся'ка-
Ро лихоимства, Д^уха лжи , и &сЯ׳~ 
кия нечист от&/ де'истсьуемыя по 
научениьо диа'вольо, м сотвори | 
[его' / ао/ и х } [ о&ч.сС слове'сное / | 
К огъч&та слове'снаяЗ с/зята го ! 
ста'да Уриста/ Твоего': уд иестен 
це'ркзеТвоея'[сына иг наследника/{ 
доверь !и наследницу / сыны и! ! 
наследникы IДщери и наследни-
ца ] царствия Твоего': да по за'по-
ведем Твоим [жительствовав иг 
сохранй& / жй тель ствовавши! 
м сохранивши / х^ительств о -
гъавше и сох рани вше. / ЖителЬсТ-
вовавшз, иг сохрани в ш аЛ печать 
нерушймуьо 1 и [ собль'оц/са&ль'од-
ши/ собльоДше} риз у не сквернуьо, 
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получит сГла?ке'НСг/з& снятых 
в о Т в о е м , 
Έ /1 ал о Да!т и но и и±еДрота ми и! 
ч.ело гъемол ь-о'^Гием едино ρ одн а по 
сын<9 Твоего ( с ним>ке (Глапосло-
ве!н еси с חять!м f м сГлапим 
и >кивотвор>я'и\им Твоим Духом.,׳ 
(5) Befragung 

Jetzt: führt der ΡrCester die teute 0ה 
die lure} heifàt sie noch h unten С Idesien) 
schauen und fuhrt die ßefragung des 
TctuflCnys / 6 zw, der Paten durch : 

a.) Wie/ersahst du dem Satan und 
atlen seinen, LVerken und allen 
Seemen En g et η und att seinem 
3)Censte und all seinem Qzprdn-
ge ? [ tVidersagt ihr, , . Л 
Jc/7 H/idersage 
[ LVir widersetzen J 

3x 
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А ) 34Л0 Z<XJ&?N TCO ÈOCCOC^OC : 
L L Of t / ? 

Koil Jtétâi Tfrlj OM/ZOVj 
AjoU Jtbtôc Ζόϊά oov^crirj 
Κοά JR)06r1 ziï ׳ 
KPU jcufiti. zfi Jrg^LJZRI осг^с&гг ן 

[ J f j T O V 0 d 3 6 & 6 \ ß 1 5 . . . J 

JÇJÛO Zoe 6<fg/>to6L 

[ 3K 

а) Отрицаешилися сага-
НЫ и всех дел его', и / 
всех в'нгел его, и всего 
служе'ния его', и /5сея 
г орд ь1 ни ето' г· 

[ От ρ и цаетели с я ... J 
Отрицало с я 

: Зх 
[Отрицаемся־] л 
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b.) /-last du dem Sateen entsagt ? 
[Hobt ihr . . . . J 
Jch Hobe widetsaqt. 

[ id it haben wider sagt. ] 

3X 

h) Jljrerocfa ш £otzoc/oc j 
7 

JjüezoL^oc/xi\r . 
[ Мле 61Л06 J 

3x 

6.) О трек лея ли еей 
сатаиы ? 
О тре'ком с я . . . J 

Огрекохся . 
[ Отрекопся J 



ВЕГЙАбиИб /аире г9 

с.] Ыале ипс1 зресе Скп сиг ! 
^ [ЬШ] [эреХ] 

с.) Кои ем-^У^пбсуу[бмуьбпбкЩ 
Кой 

/у ску-хьг. 

С.) И Ду НИ, И ПЛ1-0НИ 
[Дун и те] [ ПА ьо'читё] 

/х на чего' 

с/.) £с/!ие{&£ с!и с!Сек [1Ьг еысН] 
СИпбЬШ оп ? 

Зх Jcl·г 5сН1иг[Зе пгСс!г ап. 
[й/сг $сЫ1е]Зеп ипя ап] 

а{) ^игуцо^ббп тсо Хц/Ахоо / 

Гссб*эйуососс . 
[ госбЪс^и. еьР-ос J 

Зх 
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d) Сочетаете шили с я 
[ Со цетава'е те ли ся] 

Христу } 

Coue та занося. 
Совета заемся. Зх 

е.) I-Tast du dich Christus ange-
[4abt Ihr euchj schlössen 2 

Jch schließe mich an. 
3x [И/U schließen uns anJ 

e.) ^v-yza^co ш XQJL^ZU ׳ 
С ^v-yroßouöA^e] 

е.) Сочетался ли еси Христу·2  

[ Со цета'л и с я] 
Соцета'хся. 

Зх [ Совета хомсяJ 
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f ) Und gLaubsi du on ihn î 
[ ζ La übt ihr] 

Jck qLa übe on Um als 

Kôniç und Gott % 

[h/Cr- qLauben on ihn als 
/χ, KonCç und Gott. J 

f.) Koa jccdreii&tj чл^сиг j 
[jTotfazâere] 

JCuiievur ocwcCo-
JQqdcc^cZ A:od -&<scb . 

1x &30с£щеГ /<0& J 

f ) И верует и ли ему ? 
^веруете] 

верум, ему я ко  
L(ap ho и For у· 

[Веруем ему я ко царю' 
1х и ïïory. 



BEFRAGUNG ^SZ (Тс^ф. M 
C7ch Q La übe an den еспе/г J 
Gottf den Vater} den AU-
mächtigen t der altes ge-
schaffen hatf Himmel und 
Erde., die Sichtbare und die 
unsichtbare lYelt. 
Und an clzn einen Herrn 
Jesus Christus, Gottes ein-
geborenen Sohn, aus dem 
Vater geboren Por alter 
Zeil .־ Licht yom Licht, 
wahrer Gott Horn и/ahren 
Gott, gezeugt, nicht ge-
schaffen , eines Weyens 
mit dem Vater/ durch 

Jhn ist alles geschaffen . 
Für uns Menschen und ^ 
unserem Heil ist Er йот 
HimrneL gekommen, hat 
Fleisch angenommen 
durch, den Heiligen Geist 
Hon der /Jungfrau Maria 
und ist h&nsck geworden. 
Er wurde für uns qekreu-
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zigt unter Pontius VLia tus J 
hat gelitten und ist beg го-
ben worden ist am c/rit -
ten 7age auferstanden nach 
der Schnft: 
und aufgefahren in den 
H im m ei. Er sifat zur Rech-
ten des !/ater s 
Und wird wiederkommen- in 
Herrlichkeit, zu richten die 
Lebenden und die Toten; 
Seiner Herrschaft h/ird kein 
Ende sein. 
Jch glaube an den Heftigen 
Geist t der Herr ist und te-
bendi(^ macht( der aus dem 
l/ater hervorgehtt der mit 
dem Vater und dem Sohn an -
gebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Pro-
pheten, 
und die eine heilige, all um fassen-
de und apostolische Kirche. 

Och bekenne die eine Taufe 
zur Vergebung der Sunden . 
Och erwarte die Auferstehung 
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der Toten und das Leben der 
kommenden Welt. Amen. 
Noch Ablesung des Glaubensbekennt׳ 
nisses stettt der Priester nochmals 
3x Frage (e) / dorm nochmals fy 
die Frage Sodann sagt er• ·· 
So falle [ fallet] Yor ihm nieder 
und bete [bdet] ihn an ! 
M noKAöHticf! eMf! 

[ FlOKAOHÜTectf] 
KOD X^^KRIFM^OV OCOHCCS״ 

Jkr Priester beugt Sick nieder zu den 
Knieenden und laßt sagen ·׳ 

Jck bete an den jiaterl den Sohn 
und den Heiligen Geist, die ein-
Wesentliche und unzertrennliche 
Dreifaltigkeit 
[ Wir beten an den Fater, den Söhn 
und den Heiligen (]eist( die einwesent-
Udhe und unzertrennliche Dreifoli^ki^ 
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ПокАаня'мсяt Отцу и сыну 
l·! Святому Духу, Троице, еди-
но суш, nein и нгразде'льчий. 
[Покланяемся Отцу и Сыну 
и Святому Духу, Троице еди-
но суuLHeh и неразде'льний J 
Щу^клмлсг ffoccegoc, V^ccTv-; 
&>ä 'l/tyncrv- Ш^бУи^ссъс / C^ou&c 
g/yC(H>v^iOYt KPU осхсоел&Ь<уг · 
[ ßoczegoc, Itc^r, 
hCoct cL/ty4#r Ж^б^иос, 
QM&tyiföior, /Сои oC^u^dcroY: ] 

Pi de priesen sei ff oft, der da. 
и/си, daß alle Menschen ertostwer-
den und zur Erkenntnis der Wöhr -
heit gelangen, Jetzt und... 
£vfiofnzitf o-fteoj, ö JCOWTOCA 

лЯ&ЛСлУГ ^йуфп^сс , 
Kod cid 
Ш h e r , pur,.. СГЙСЯ, 

Ш&гошьён Vor, всем человеком У от я и спа-
и Q познание истины приитй, ныне,,. 
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ш ш а т ж п ю ш 
ос, U(Z6i&v-ur 0Ls r'&v~oc 13־£ch^, 

Жен-
^ьипж- KPd fl^ri) j ־ 
RCV~V- ce JLOOP^LCA)^ tepci y . 

β A j y u c l j k > V f / u y r c ï ^ î w 

оМ^уРЧТ^-С^п / Zar- ék: rov- SRzpoj 
^Ы^П^т^Г-ГоС JCgO- J&^CCchV-

<X2C£-vcih^ ' С^Уси^ SAC q^tsZ&j, 

рычтлЯсл^Сос/ αν- JCfH-fi^tS^Coc / 
cur jToCCßt t Sl öS Toc 

Л0орч:ОС èf^i^cxcr, 
f;' Jav- δι dyxoLj z:otH омч^и^шыз 
<5л2х ZTLV- ^ubcrißjjx^- л^гг־ 

О^СНЧОоС (SK Ζ(°ΰψ- ß<od 

/<ои riïj ^^ßA^C^W^ 
CJCL ViO^rib^^Ü^O^O^, Aiou J&oi&rüx 
/Сои , 

сг/ кос! τη TgsCz>n. 



Befragung тсии-fe 3r 
r^éço^ hOOPC Z<Yj JgocGfzskj. 
6~L AjpCi otA^^J^ö^Coc Tain 

. w ״у / \ с—4 / χ-, 

f\Aooc jukalm C^KQ^cozsV-όόψη^ 
/*iß/^iAoU ^Uh^ToTS /^pU ̂ ^Ж^ЛГА! y СУЗ1 ГЩ 

Jh&^eisYj огне z&Aoj י 
км <si0 το Jü^&oi&c га 

h&Of/^y^f ros fa^JUH^y^/ ГО <Säs Zozr 

Шге^ cS^Tcy^e^gX^v^-, га < 7 z ׳ V 

Uödcc&L -y^ar 
Кои (ov-riJöJ*^ Zfr Арщяъбк^ 
ÔLOC rul·^ 

/x^ocl ΓΌ^υκτνν- ° 
L . /Jo^JLru^M^ (Sc4 

loc, Ж(^6ЪГСН<и2 (УС^оГоГхбы/׳ / ^ f ^ ׳  ׳

tfl\ ΓΌΟ^a^roj 
oôiuH^ûj. Jpurip-. 
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верую во едйиаго ßona ΩΜψχ / 

Ю-^cyeybo^ÎfFiJïc/LiA^, "Jl^^oru^aS 
 ,и. ^еиЛс/и2׳

fy Jrû- JdbncHyci Zùxc^ca 

*Z^a/c^ ατηΐ 
O ^ n j ^ a S τ γ ι ε ο / τ ψ ε 

551угсь и^пгшжжсь am *SStrzci 

^Ι/сЛсо/са élbUMa^. 
С%CLC yiCiCytL. ЛЛ. Ж(ХШЛЛСГ 
ybajyju^ (yncxoéyeuJL· СуЩ.еЪ^ш^оуыу 
с JZeö&c, su. 
Oirt "éfeJÙncL· ^ сdZcyz^lu, 

, yCL . 
&CLCTI cßUvLCl/LO- <2/ce JCL Jfrb/ TyULC 

JüUt^jctsfrLe^ f J^L· 
/ Ал. TzcyyzecféttJÇCL . 

^IX dknu^wic^aLasia- & 7пуг^гп.ш2 
(уескь ησ- 7îûcd&£<Aex_xc, 
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ЪС ^ ^ а е ^ ш а ^ г Жа. JZe^&ccL, 

׳ ^ ncuccL· у^^^улиухсло- с er Слабо 
Иг ОСу^лл-Рг/Х^ Ü/G* аб-ЫсУ^С ли-

C/LCKXfC-e, dffiOrh 

£ SïyaicL· ^бкЛутсщу-, 

O/JL QITITYCL , Z/A/C? 

со- GxfFLuAit CL, ffjù&ouc сгибла,-

ÎcA^CC (1ЛУхЛ, (X&ÇttQJbO , 

-׳ АЛ J&Î^yCyrrLOxylb ׳Ô0r ΐίο^ί У tufa י

o/oipf-σ щерис^у&ь. 

-бо ост. a Scrfiïjf ue yierjco^ . 

га Reject-. . 
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Jm Euchologion steht hier die ßerducherung 
des Taufbeckens anheben, ich habe sie 
aber an dieser Steile nie gesehen• 
Bei den Griechen segnet der Priesterjetzt 
mit dem Evangelium übet dem k/asser 
R QeprUsen sei clas Reick des Ittersund 
des Sohnes und des Heiligen 
jetzt *,.. 
K Amen 
P Jm Frieden lasset uns beim zum Herrn. 
K Kyrie deison . 
/? Urn den Frieden von oben und das M 
unserer Seelen lasset 

Um den Frieden der ganzen hielt, um 
clas hiohl der heiligen Kirchen Gottes * 
und um die Bereinigung aller*lasset.. 

* Damit ist nicht die kirchenspaitunq and deren 
UbertvindunQ qermint t cfenn zu. dteser Z&t, a/s 
das Gebet entstand, oab es diese noch 
nCcht. Gemeint ist c//e hronz/liaritab der /׳ alten GUeolMirchen der (jesamtkathöUzitatf im, ursprünglichen Sinne natürlich ouefz der 
römischen · 
ürn envej'terten Sinne gehören dazu auch due 
von dieser abqe&paiienen Glaubensgemeinschaf-
ten der Reform atiorl { die streng ekKlesiotoqisch. ge-
sehen aar keine, eigenen Kirchen darstellen kein -
nen. ~S>ennoch ist es heute sinnvoll, diese Für-
bitte im Sinne der Oekumene zu deuten.. 
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Für• dieses heilige Haus und jene, cüe es 
gläubig , qottes/Urchtiy und ehrerbietig be< 
treten t lasset. 
Für unseren kochqe weihten Bischof 
Feopn, für den ehrwürdigen Priester-
stand und den Diakonat ui Christo, 
ftlr dm ganzen geistlichen Stand 
und für altes Fotk, lasset.... 
Für unser Hllk und Faferland und 
fdr alle, che es regieren und be -
Schüfyen,, Lasset,. . 
Daß geheiligt werde dieses /Zossen 
durch die Kraft und clie k/irksam ׳ 
keit und clas Uber kommen des 
Heiligen Geistes, lasset... 
Daß herabgesendet werde auf che׳ 
ses Wasser die Gnade der Erlösung, 
der Segen des Jordan, lasset ,,. 
daß würdig werde des Untergang ־ 
Urnen Reiches, wer in ihm getauft 
Wird, lasset... 
Für [den /die! clie] Jetzt zur 
heiligen Erleuchtung [kommen-
den / Kommende / kommenden] 



6R0SS6 exreNie ZOZ raufe u 

und um [sein f ihr f ihr2 Heil , 
Lasset... 

n J)aß [er/sie /sie] erklärt[werde/ 
werde/werden] als [Sohn / 
Töchter / Söhne / Töchter J des 
Lüchtes und [Erbe / Erbin / 
Erben] der ewigen Guter, 
Lasset,.. 

n Dafc [er/sie/sie] [ teilhabe/ 
teilhabe I teilhaben] an dem Tode 
und der Auferstehung Christi, 
unseres Gottesl lasser... 

/5 ,ZtoyS dieses Wasser [ihm/ihr/ 
ihnen ] werde zum Bad der hfie-
dergedurt) zur Vergebung der SÜn ׳ 

zz//1 Bekleidung mit der 
Unmweslichkeit, lasset.,. 

/* Qottl der Herr t die Stimme 
unseres Flehens erhöre, Lasset.. . 

daß [er /sie / jfe ] und auch 
Wir errettd werden von aller Trübsal/ 
yon Zorn, /1/W £//׳2$׳ Bedrängnis, 
lasset... 
Stehe bet und errette, erbarme 
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•Dich und bewahre uns, o Gott, 
durch. Deine Gnade ! 
Unserer allheiliqen , alt reinen, hoch׳ 
qehenedecten Herrin, der Gottesge-
barerin und irnmerurdkrenden 
(Jungfrau Maria mit alten Heiligen 
gedenkend, ia/3t uns nun einer-
den andern und uns setbst und 
unser ganzes Leben Christus ,unse-
rem Gott, anvertrauen. 
h Dir o Herr. 

Сщор-цисdvn Я 
ßoc6if!eccc гмгТГос-
Zß/tf /еьи toir Zti&v• 
Kou rot? J^uw-
^ефиссгоз t wr 
toxZ oceL Kcd dj 
Т(УЩ odicbV-OCj lifor 
occcS^uyr. 
фипг, 
'd> <5Xfyvtwbzvtr 
khtfMu cfe^iißd^u&ir, 

re£ cüj 

План осло вено 
Царство Отца и 
Сына t и Сея га го 
Д^ха г ныне и 
прйсно и во 
ве'км веков, 
/!мйнь , 

Миром !7оспо$у 
ПОМОЛИМСЯ. Л ff. 

О свышнем 



мире , и спасе-
ние Луш наших, 
/! /7, 

О мире всего 
мира/ сГлагосго-
Я^ИИ С&Я1Ъ1\ 
Ъохиих церк-
вей, и соеди-
нений всех ,Г... 

О с в ятем храме 
сем, и с вероьо 
сГлаговением и 
страхом дожи-
им вход ящих 
вонь, /I. . . 

О господина 
нашем, прео -
с&яш^енней-
Ш2Н епископе 
феосрдне, чест-

ОСУ-оик* еь&шпц, 
ш1 тщ б'ьуспе/щ 

сотг. . . 
*Шее 1П6 ещ'Уъггц 
Гоъг б^Шсосл^СК 
/со^иотг, бФ^ТоС -

гсдг ОЩЧХОУ• 
той 9 &ЧЩП-
бсш, Кои 1Щ Гс&г 

шт.. , 
сохг щрйнг 

(Юслтг гогьсоъ, /Сои 
СШГ уСССГоС Л1бтеау( 
сЬя^есоц( Коиуб-
уЗлнт Феспг ёсбсог-
Гсог СШТСО•, 
€(УГГ . . . 

готг&собко-
ЖйХГ цииЬ Оссг-
су&нт, сспг г^ит 



Тои^е. 45־ го? 

неп пргсъитерст׳ 
ве, во Христе:' 
диаконстве, 
о всем лрич. -
те й Л{~одех/ 
П ־  ־

О Граце сем, 
Всяком гражг, 
стране и зе-
ро го живущих 
5 них1 Г.. . 
О еже освяти А 
тис я воде сеи\ 
сйлопэ, иде-
истцом/ иг на-
йти ей Свата -
го Духа ,Г... 
О еже низ по -
слатися ей 
благодати иу 
сГаые'ния, бла-
госло&ёнию 
Иорданову, Г... 

О еже до сто -

впо^е ектеше 

клщспг Кх1 ток АЩ 
Шг.. . 

сШъе тпб ящесоб 

/ Кои 
ТСОГ Ксб££с О 
тсог еу осжосц ( 
Ттг. . . 
С/Цжее ׳со^г оцчххЛ-
/Фгичхл, ГО 
КУ&ЪО, СП 

уОСО. Кой 6У-ъеу&к, 
Кои вжоро-сгпбЬс 
Готг ЩчЗпг Ш^бУи- ־ 

^иоСС04/ Г<У1Г. . . 
"Т/Ш^ ЯНт КоОоС-

ГПУ Х-ОС&сг тп<* 

СПИ О^о^нссг гогт 
гготг.. . 

 ЗСЕ^ ГСУТГ/?^׳

Ъ^цуг р&гъ'б^Лои 



Z06 Taufe, GRösse ekTCNie 
ииу (Гь!ти нет-
ленна г о царст-
вия а ней 
[ креи^аемому ] 
креи^аеней / 
крещеным ] 
 > < · ׳ /

О ·еже ныне, 
[При х одя'щ еп/ 
Приходящей / 
приходящих] 
ко святому 
просг5еш>г'ним>< 
и о спасении 
[его'! ея' / их] 
Г. .. 

О еже пока^а'-
гися [ему 
сыну / 

oCCfAß-OCgX:(yirßoC6t-
Я66О0 [vor Sr 
(ХЛМССО-ßoCTCZLßö-
уСАСАЧП / tnr 
Sv ooa^eco /Зол-
ttyQM&rnr / 
rcrih dv ocwceo 

y3aJclü^ qM&rovjj 

ßcucit^qM&t^7 

"VJÜE^ [ ГОТТ / 
tnl / LcZr] w 

[jlg/rfsgfioMdwvl 

TCO OCFFTB) CFCÜ-LCÄ-

^UoCCC hioü Tlfa 
tfuTznyuoy [wztibj 
ос^сщ / <хА>-ииуг] 
Г (Иг. . . 
^Wci^ Г(ПГ(Х^ос׳ 

[оочнго-Г тЯ&у/ 



ί0Τ laufe V ezosse £ктен/е 
éû ди^ёри/ им 
с^ном / им 
дщ,грем] света 
И [ Наследии-
ку / наследии-
Це / насле'дни-
ком /насле'дни-

ц<ам 1 вечных 
SA an, Π... 
О еже 0ы г и 
[ему ! ёй! им] 
[ с рве лену 
и прича'стни-
κγ I сраслеие 
И прииа'стнице] 
с рас леном И 

прича'с τ ни ком] 
смерти и 00с-
кргсёния Хрис--
та' Шга нашего, 

О еже (fbirn[ehjj 
ей [им J воде' 
сей &а'не/-о 

OC&CTVY 

(?OL / OOWCfrVj 

J 
efco-üo!f 
[ ktyn^yryuwj 
PI. 

ZC&Y odbynCüY 

ÜOT? [owwj 
oCffcchr /ОИЬсотуь [ / 
PL. ÖVyUCfU-rorWJ 
Мои [кНН<И^/ 
PL KOOtWtWJyJ 
t&tr 'ФхЛъСС(У1Г 
/СоU Lnö OUP0L-
б'7:oadc^c^ Y(0tfïC№ 
Шг *θβοττ π/ζίάΨ-, 
Шг.. . 
T/kè(> iïrirferei׳ 
ihu [oenkreo/ 

rz 

13 
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паки срытия', 
оставлению 
Грехов и 
ОДеЖДМ нет-
Ле'ния F, ,.. 

О гжг у сAbf-
шаги Гасло־ 
Лу Во'гу глас 
мол г'ния 
Нашего, Г,... 
О еже из<5аЪи-
ГИс я [zMf?Ke/ 
ей же / имже J 
и нам от /5ся-
кия ско'рсУи, 
гнева и ну ж· 
Ль׳, Л . . 

J ас гули, ела-
си, помилуй 
и сохрани... 

ü&iFco 

hséioq, eU ооерс-
б'сг OCUoCßUC^r־; 
Kod: e^ét^Cœc 
OL^^JUCQJOCO^ , 
ГСПТ . . 

c2K/cê^ zxrir 
ksQvàbU /àl/^LOT 
τàr <fc<witj 
ТЩ 
 . .n/XCar t ÎOTS׳

hjÜLSQ Т(ПГ 
(yihtf^ivr-occ 
[ 0(АИ:СЬГ /абъгтьг) oCOhZ/ГШ׳} ГС Koà 
-пищ , Огжо jtic׳

/ W z r -
Лг̂ г־׳ Kod 

&Ä&n6(yvt Kpà efeoe-
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Jwj . npecöfiTyho.: 

An dieser Steile beginnt sofort 
-ohne Ekphonese- etil· Tauf -
Wasser weihe -

Qrof3 bist Du, Herr, uncL 
wunderbar sind I>eine 
Werke und kein iVort reicht 
fiCn, IfeCne Wunder zu be-
sinnen / ^׳^ dreimal^-
Denn Du hast dusch Sb-ejJneru 
IVCUen cCas AU CLUS dem Äff cht -
Sein ins Dasein gefcLhrt, 

— _ j| 



^Tct^Se. SO 
110 

TAUMASSERWGtHZ 

durch Deine Macht erhältst: Du 
clce Schöpfung t und durch Deic-
ht l^orsenunß verwaltest Du 
cLce IVeLt. 
Die Geschlechter unserer Natur 
hast J>u befreit / den junqfr&u-
tCchen SchofS cLurch cU& Geburt 
Qehectcgtt clce ganze Schöpfung 
preist SDcdi, den Erschienenen. 
Denn 3)u unser Gottt zechtest 
Dech auf Erden und verkehrtest 
mit cien Manschen. 
Z)U selbst CLLSO , menschen -׳ 
LCebcndet fCdnLg , feomrri 
auch Jetjt cLutcH das Ober-
kommen 3)eines HcLLc^en. 
äfeistes, ccncL heitere. cUeses 
U/asser ! cJreirn q l ־^׳^ 
Und <^ib Chrn die, Gnadengabe 
der Erlösung/ den Sechen cles 
ifördasis, mache es zur Quelle. 
der Clnrenvestcchkeit:, zum. 
Geschenk, der HedL^unq , zur 
Ablösung <der Stenden. , zur 
N&clung der tCrankhe^/ten , 
clen 3)cZrnonen zum /er-



iQuflvQSseme/he ffo^ßL Si 

clerben, unntxhbar den feind-
Uchen Kräften f erfdtlt mit En-
gels krctfc. Fliehen mögen von 
ihm cüef iveiche Deinem (qebdde 
nachstellen; denn Dechen Na-
men ( t-terr, rufe ich ant den 
Wunderbaren und herrlichen. / 
der furchtbar ist Deinen Wider-
sachern . 

Hierauf bekreuzt der Priester 
dreimal, das Wasser, indem er 
Seine Finger hin eint ccucht / 
haucht es an und sprecht · 

iEs mögen Kerschrneitert 
tvercLen unter dem Zeichen 
Deines Kreuzes etile feindli-
chem Kreifte ! — dreimal —-
Erscheine/ t-terr, über cii'esem 
Wasser, und gib, cLcufb [cler /die/1 
[welcher / Welche/]darin geiaJft 
MOCL/PL. tvercletijarrz g esch ouffen [weide 

PI. №clen]zur4biequng des CLtterv 
Menschen t ole,r durchs oice. 
tcXsto. der fcerführunK-erderbt 



Taufwasseweihe ^^ fc^k. sz 

ist, und zur Anziehung des neuen, 
der nach dem ßdde des Schöp-
fers erneuert ist, auf ciap [er tsie 

Sie] mi,tein% e, pflanzt zur 
AhnlCchkert deines Todes durch 
cLce 7cLCLpe/ £edhafitQ[werde(ro] CLuak 
Deiner Auferstehung Und, be-
wahrend eise Gabe des /-festigen 
Geistes und mehrend das Unter-
pfand der Gnade / er hatte cten 
Ehrenpreis der Berufung nacht 
oben und zugezahlt h/erde den 
Erstgeborenen , ölte eCn^eschrce-
ben Send im Nirnmel, ih Dirf 
Unserem. Gott und t-ferm Jesus 
Christus. 
Denn J)cr gebührt ctce hterr-
LCckk&t ( Ehre Und Anbetu-nq, 
mit Deinem anfianqtosen, Va_ -
ter und Deinem CLLthects^en 
Und Leben dc^mach enden Geeste, 
Mt.. 
r Friede Set mit euch, alten. + 
/< Und mit Deinem. Geeste • 

v2>. Beulet euere Häupter dem Uerm. 
tr. Dir, o Herr. 
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велели еси Господи, 
и чудна дела' Твоя/, и 
ИИ едЖио же слоя о 
До /3 орль но (S'y де τ 
/< пе'нию у у&е'с 7730ι*χ 

- Т/эй ЖД Ы ^ 
Tbl So ем от не 
Сусци^ во еже. Shi τ и при-
Befrei & всяческая, то о е ho 
Дгржа'ваго сод&р ж 
тварь, и τ/до ut м про'м ы с-
А ом с τρ oui lu и мир. ^ 
£crecr/3à нашего роды 
С&осГодй/] гей, де'зст-
Зениуьо ос/зя т-йл еой 
утр defy рожеог&о'м ТЪои м, 
/ЗсЯ' Г/за'р /зоспе,/з /ег 
Я'&лымаг ося : 7ь1 do Von 
Ua'uj на землй я/зйглся еси, 
И с ц&л о в e'Kui η о у!< и л еей-
ТЫ γ So яеАо/зелгй/ihbS^e 
цар/^о', приид& и нь'теχ 
пай τ и ем С/зятзго Т/заего 
ДУХ&, ^ освяти воду 
CLit-Ô. ^ Тр й ЖДЫ^ 



Taufwassemeihc 

/И даждь ей сГлаподать 
изсГавле'ния , сО)д Гослове'-
А^е Иоргц&'ново · сотво-
ρ и ho нет А е'н и я исго'ч-
Ник, осе я ще'н м я дар , 

-Грг\о'в разрешенное , Не 
Дуров исц^еле'ние : Д£׳~ 
Но нов Все г у Sri те ль ers о / 
corrportf&ным gîJa&m 
Н&приетупну / а'нгельсия 
крепости и с ח . о'лн енγ 

-'да 0еж&г от не я' на/зе 
-Ту/~о LJL^L^ с 0j д а'н м *-о 1730 

ему .י -Я/<0 ймя T&oé Го'с 
поли при^ва\ 7 дивное 
И сла'зное И с трз'1~и N ос 

.с о π ρ О TLj ы м 

И зна'меиует /3ÖKy Грйж-^ 
ды t погружая П&'рСТЫ в 

,'воде', и дунув на ню 
глаго'лет :h 7 
Да с о к р у ш а т с я под,  
Зна'нен/^ам о'<Грз$а 
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Креста' Твоего' вся' 
сопротилныя СЙЛЫ. 

трижды— 
Язи с я Господи на воде сей, 
и да ждь претвори тися в 
Ней [мгреща'емому /креща'е-
ней/креща'емым]во еже отло-
жит и усГо ветха го человека 
тле'емаго по п ох о тех прелести, 
о6лещ.йся Уке в но'ваго об-
нотъля'емвго по образу С03~ 
давшего егог, з[оь/в срас׳ 
лен / бь1вши с рее лена / оьшше 
сраслени/ (Гывша орвелены] 
подобии) смерти Твое я' креще-
нием > [о'бицчик / о'бщница I 
общНИкГИI общийця] и вое-
к ре сё ни я [будет / Р1. сбудут]: 
И\сохранйЬ /сохранивши/ 
сокра нив> ше / сохранив шя] 
дар Свяга'по Твоего Духа , 
И С&огр<астив/тъоз расти вши! 
щрастившезалог благо-
дати, [Приимегг[Р1. приимут\ почесть 



TAUFWASSeRW&He fa^&SG 
PL. соприч^утся 

ropNpro ^вгСния, и [соприи-
re'rc я] пер в оро жде'нным 
нзпйсаниым на небесй / 
в Тебе" Ъо'же и Господине 
Иисусе Хриоге', ЗК^пе со 
dej наи0гльнь/м Твойм Огцем/ 
сла'вае держа'ва , с пресвя-
Tb'iM и сГлагим и живо -
г/3оря'щ^им Твоим Духом, 
H-b'iHe. и пресно , и /зо ,, , 
НИр ... -h 
Гдавь1 <״. 

Ô ос гримас & τ: ОС Гек. 
бспг, Kfd crxj-SeLf 
é^cCÇ^KÔoSL ITgOf VjLcV-O-tf-

&OV* 

<Szг ^C^ ß(yvs\nJ4cc. 6g 
 Ο-Ψ^ΟΟΎ- Cô n<x-£pc״
JpvcpccH^ Cbt öT^ocnoc^-Cbc^ / zrai 
06b ksçpLc&t 6ihv-xé\çcj vrir 



Z17-
TAUFMSscRwme 5? 

К С Сбегу, ̂ осс cri 6ךר про-уобос 
(- ^ LK ־» Ν ' י ־ 4 -dLOtfee^ Сот 

Toc! τη! Cfv^e^y^ ׳ ^ u ^ ^ ^ ^ à / 

W A & l H l A S C ^ C ^ ^ / / / 7 x ß - C A A L K n V 

y^rucßour Veo Uofr^oo 
(0cr1r1 rjocVoC -ri Ъри-Мгбе 
(OS. &nLCf0OV-€>v-UvC / 
0 m/x^Zr-, èni сщ 

/CQkÙ: TToCf OCA^Jt^yCi) -

ne ^30cSa(y?ieyÎr, n^C^eJacr 
Kcxl iHsir d l o e ériL-
cfchccnébcjy ΊΟσΰ 
<bcnr ttis-^yi^LacZJoj 
^о^-й^б'(^ ГО fufi^ ZjoxtCc 

ν&Ζγ* 
hOxl àch GGv-rco Vnr 
ГЩ oenO^V-ZTßC^e.C^j f гnr 

venr ' 4 7 0 - ß d o 

JCo^rLôcyr оспине о O^Y^P-ocq -

o c ^ e ^ L c H ^ c o - y , с Г о d ^ c ^ l r 



z u 
TAUFMSSeR№H€ ^/e 5־<P 

ifiw^biejrLsr (*,п^с^со-г f 
ts&KÎÏOJ ηεη?\η£6ύ-

Cfasy^zu^ocjr осп* 
О С 1 / - € & г Г C h t 

VCd n^ocgjUoLÜC׳ <&(У1Г· ОГС Го 
 / OVO^COL беги, /xsbhßyLC״

v&v KocZ ix^Sb^o^ f<°cZ γο-

C&Cj ׳ /<w Γ-η 
CFEFIOZ RGCRO-R ACCXÙ. 
OOCL ( 

^JJ^jL^L/ifj CCJ б'ОСУ' 1s Π о 
ZtfLV G'tj/^.^LCoGTcis Vcriï 
СÛnoir zxyzf VlyU-CCytr 

б'&гг Псс&осс 
осе S^oCWCocL· Sir (SCC -
^ccéLLf rC/4  9CnLCfoUV^rvnJiL J / crennzeù' 

с foj ^Л^е^оспсьсггу^п^-ос^ 
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tor ér oinri^ißoacrc^^u^f^ 
yue44u<- /уЗосжал oju&s-om / 
1ш]610 ГО OUColtetf^oCL yUèr rdrJlbtyftiW 

, zàr /CoZGt 
ГОСБ <£7CL^7^CUOC) Г-NJ OCJFCIZNDY 

A$-ou cfs ZOY P&ûY, ZOT ОСЛ^ОСКОССУЧ)̂ -
у^енуг к*сс°eùcd^oc voir /стббоо^а^ 
ЪС&СОГ* W , Γ / у - е л ч ^ и е -

/ /fc^Méwct] [6v?u ־ 
^raw /PC. tftyucfsv-zat־! rui Quoteo- -
^UöCCL ТСПГ ifaoL<V<£,Z:0r1r бсПГ Ôlèc ΓόΖΓ 
^ОС7ССФЛ,0И:(К / [ KCOW-CTHRBS / PC. KOL׳ 
HAHW-i]fi&CC ZTÏ! 7Ο^Οί07]0φ£ω3 6ου 
[ fé^rUToCi /PL teocZ 
[ flHW^bôj / ftrflotfo^OC / fv^etfocr-zs)/ 

] zkr άα^βάγ ZövJfywr 
ôwJ&eyuoczcy fo(àfi^<M/0^H60ûâQcJ 

/zriv mgccKoczocfth-
KW Ш [Щпшс1РС dèfcc^ZcuJ 

τοßqc^efov zn$ оичо кои 

бос* zotd Χ£ω%0Ζ0ΜΧ4 TOU OLZO-föf&X/*-
M&TT0<4 ÈV OV^PWU), BTRÔOIZCÙ Θ SCO КОЙ ίύν&ΛΛ ψΑ&Τ 'JMovΧ&Λζΰ. 



Weihe des Katechumenenöls 60 
°OZL <Soc JceßJüu <So$tc, Kejccojt Kod 
nßo^&irMnrfij , c^yOcoi. rC.5 
^CVri^CCO <ocru- , ^ 
/<oct j~c<joncbtu) <dair 

^yOCO, risr ״ - ״ . 

P- (SZ^rC^ri /7OOol . 

D- ZoCj /^׳<Scpoc^coj ffud+rr״ Cco k^ul^cco K9[ uv-c^uev. 

® 3>ie Wethe des /datechu-
rnenenoLs*. 

dh unserem russischen Tauf -
!beistehen befindet steh eerv 
k,Lecms FLaschchen für das 
t<atechumeneru6l , cxber o,e-
l·/ähnlich brennen oice Leuste, 
eine Rasche OlcyenoL. Nach 
cler Segnung Und Salbung 
steht ihnen der Rest für-
hciusUche Zwecke zur /er-

fil^una, ״ 
X>er Pncester haucht clas DL, 
das der J>£cikon hält 3mal on. 



MIHC Des KA KCHUMGNCNOL'S «^A M 

p. · Lasset uns beten zum tterrn. 
K kyrie eleison• 
R '׳ Gebieter, Nerr( Gott unse-

rer Vater, der Du denen In 
der Arche No&fzs eine Taube; 
die einen Ölzweio, Cm Schna-
bel hotte, cds Sinnbild cter 
1/ersohnunQ und Errettung 
Kon der Sintflut gesandt 
Und durch sie das Myste-
rium cter Gnade i/orgebil-
det hast f Du, der Du. 
die Frucht cles Ölbaums 
zur £rfutlunQ deiner hei-
teren Mysterien, hinzuge-
geben hasti £>u, oter X>LL 
durch diese Frucht exueh 

jenef die unter dem Ge-
setze waren, mil dem 
Necti^en Geiste e,rfulüL· 
hast Ltndjene, die un-
ter der Gnade s i n d , 
l/ollkornmen machst < 
+ + f Segne 2)u selbst 
auch dieses ÖL in et der 
KraJt und Wirksamkeit 



WQH€ Des KATECNUMeNCNOLS ^ ^ GZ 
Und clem Überkommen Deines 
NeiLCQen Geestes, damit es 
fr er de zur Salbe der Unver-
lA/esUehkeit, zur Waffe der Ge-
rechtigkeit, zur Erneuerung 
der Skete und des Leibes / 
zur Abwehr jeder teufte . -
sehen in wirkun g , zur Be-
freiung i/on edlen CdJbeLrL·, 
für die, weiche sich utl 
Glauben ccamct salben, 
Oder CLLLch fron ihm ko-
sten, z.u, ZteLner Ehre ,und 
zur Ehre Deines eingebore-
nen Sohnest und ^Deines 
evtl heiligen und. guten unci 
LebendXßrncLckenden. Geeistes, 
feät,.. A׳ Arnzn aufmerksam-
£>er Priester gee/3£ cn 
form yon drei kreu-
zen Öl ins IsVüLSser : 

P·• + s4LleC(jLCQu 
+ AUeCucQL 
+ AUeLuCcL 



г13 
И£Ш£ 0€£ кГАТеснимеыеыби ЯЕ^Ф^ £3 

Г АХ ПОМОЛИМСЯ. 
Влаяь1׳/<о Господи *Боже 

отец на'ши\, суш^ын в 
Нозце'зе но'еве, голуби-
цу посла'&ь/й/ 
ма'сличиый им^щуьо во 
у с те\, примирёни Я 
меыие , спасении я же от 
потопа и сблагод&ти 
таинство о'ными пред-
об^ра^йвый ; и ма'сли-
цным плод 7 исполне-
ние Сеять,^ Шой\ тайн 
под&'&ый ·׳ б&в -
ши\ в зако'не. Жух а С&я-
та'го !испо'лни&ый/ ^ су-
^ц^х благодати созер-
ша'яй :*са'м благослови< 
и сей еле'й оЛлою, и 
Действом, и найтием 
свята! г о Изо его' Л׳уха/ 
Я'коже 6щь1׳ти тому помада-

не тл е и иг я / ору ж и /-о 
пра'&ды4 обнов/1еник) 
Души и те'ла / вся'к&го 



•гг? 
А/еше oes КАтесиимеыеыо1$ ^-А-

МиаЪольскаго действа, 
о т г н & ' ц и ю в о и з м е н е н и е 

всех $о'л, помаз^юи+ымся 
& ё р о 1 - о , И Л И З к у ш а ' ь о щ Ы Н 

от него' в сла'ву Гвоьо׳, и 
едииоро'кчапо Твоего! 
Духа , ньг!че и пресно 
и . . . 

 Аминь ·•׳׳/
С • во'нмем 
Р; АЛЛМЛуыз, 

+ Алли луиа, 
+ Аллы луиа. 

^^ Т&ор&т тресты ־Грм 
елеем в воде׳ 

ГсгСг /е. сГ 
/ с . « г . 

>р: Ле&погос, о Оабр 
Тигг Шъстё&сот русеСо-у / о 

пе^ротее^г оиюбтес-
/ к&ер'оз £?\оищ Ь(р-и-

(ооог ё-п1 Гогг (Тьс^оехсу / 



ZZf 
№1H€ 0€S KATCCUUMCNCNOLS (TC^L GS 

Г£ ГЩ ocnô rois /<0СГ0С -
f Abcc Co ritj Kpc&L-

CQJ sUSlhÇÎtTbgLO^ <5L י 
-go ПУПСобоЦ ' О f<oCL cry éftbCL ח
oçj /€0t&no-v n^rlqcô-
öUr vc&r à^cco-r־ б'спг (ЛСи-бсц-
&Сс<уу~ ха^п^гъбос^ j о SL 
oCSlhCCrif АГОet ccrzsj <£Ж 1Л-С^ССС<1 
Жр&ь^оссоз rt)fy-Ccyir Г\ЪГЪ£0-
б־ос$ fcocc cairj év XOLQ^CVL· 
С&Л£сиУГ iftürzoj JZ7hsp׳TTl(>0V 
krocc гаггео то Q^oclo-î^, 
гп (Sv^ésOtCc- К&й (SU^e/f^&UK, 
/<осс CnLCfCHxrüoiSU· Согг jfytcrv 
бЪгг Jli^G^ou^ccbj / c<^6zr<s -
И-6>'блЛосс OÔTJJEÔ JCgtÇ/Mx^ occp-
oJUxsÇjiïâcj / °br1/\0-V 0Lf«xU,0-6lh-

/ ψν-χτις 
f<bU tfc^uu&coj t noc&ns бис-
jSa^LkyfCj ê^e^^&ùxj <ino-
TQo'nocLO-V; ds 
«ослетай׳; посбс vojg Х£со -

^Uc^ocs 4^v-Tci к*- nCiireu., 
bcou yUreJ^bfx^föctro^ -



ZZG 
ΰ/ε K4rSCHUMEH£NSAL BUNG 66 

&и/ *tv-rcn?׳ 
ôù! àôf)00r <oïW ucnr^CCOVO 
рЫ^гсЬ 6cru- bfùnr t /«*2 ζτστΓ 
П°(УосрС(уьг hcoci /<ьci 
}Ссг-опсьсспг беги f • /׳ν-l/^u-r ״ . . 
К ' '^CcrCf 
ע . · 

Ρ + ^fänTiOTTLaC 
* ^jfylin^ChXTLOC 

 eV zr а /<0^у/усв--п1Я(1сс ^׳
O'Voyv-^cnhj ~— 

φ 3)ie SaLbung mût Catechu-
hnenenoi 

ρ<C&à/ncL ^c^rtcL xu-cAs 
syieJj-e^iCurb Ο α ^ ί ^ τ f oLconmd; 
OLùi, (f^te^rvcL· ^rrulb 0L&+- Ç/Ccjup-

Oon^oL сСсг, 
^L/J^yUs оСел C^Cbt^c^co-rrL^c -

.21 L  cC&r jtfrUôfa. cCùb oCe^ jfa&rux-
-octroi · c^Sce^OoC^e, 

dù&r- Sfrreit&t- ^ггоС -fîlt- cUe. 





ZIS 
DIE KA TECHUMCNCNSA LQUNG fa^L 

xlfcasncicĉ • , Ctup? ^At^^t 
^CLCUTctcßu ^UW-d^^-S^C^cAJ^ . 
/yuyr-1 /C^tt s&r- f . in geziemend 
leichter ßeklädunq) ccs^r- c -

^L^VL·f de-*׳־ od^ChA^y^ soX^•cto^ 

o2W1 ̂־ tß̂ i&T- Quy Jt föifte^: 
R Gepriesen sei Sott t cler dct 

erleuchtet und heiLCot jeden 
zur iVeLt feomrruenderL Men-
ScherL l jefyt . . . 

1/. Arneru · 
A Oescx/bt wird der die-

her Gottes (cLce Diene-
rui Gottes) ·i mit dem ÖL 
cler Freude 
Lrn Neunen des Metters 
Und des Sohnes und 
des tieiligen Cj erstes-

_ Atnen. — ßrust Und Ruckent™ 
+ Zur f4eiLun.<$ der Seele 

und, des Leibes׳ 
* bei den Russen tvcrcl ein Pcnselchen renvendet 
** cf/'e Pe/henfoloe hohe tch schon. Sehr• unterschied-
lich gesehen. ,1.-73·u. &&cJL*n ZcvtM, . 

t 



ZZd 

DIE KArECHUHGN€NSALßUN€ 
bei den Griechen auch der rtundj 

A) —die Ohren•״״ 
+ Auf daß et (sie ) höre. den. 

GLauben -
c) w clce (-fände 

 ^,Deine Hdnde haben mich״*
geschaffen und ojebiLdet" 

d) cii b Fixföe-: 
+ Auf dafb er (sie) to/andle 

auf dem Pfade der Gebote 

(^^r^־^^,iz-d&T-- · ? ׳ u W oLe^ru -
-flöten OX 
oicumcL - cLe-n. ^curuxjz^r^ 
oL&<j ^oedssc^c^ . f^cecJiioc/L&T-
fäst-GUcoC) 

p׳ @h P^roc/ioße'/-/ Vor, 
l״f npoc&em&'#fii Uf ocßfl-

UJ^Q!9il>l ectfk-aro UeAO-
ßeks, rpx&ymaro 
ß Ub'iHe ... 

/< AMi^iHb 
P, noHa^yercsi ps& 

6pyKMi>i Cpatfa' 
Jl BoyKHSt).... eAeeH 
I pa'aöBaHMjt , eo riti»״-



гзо 
Ж мкснинмещишые & 
а) 

+ Во исцеление души 
!и те'лл, 

Л) ̂  / у + В слышание веры. 
С) 

Руце Твои еотво -
рм сте. м я и С03-
Да'сте МЯ-, 

 ׳ ^

+ Во еже \од!Ати ему 
Сей) по стопам 3 а'-
по&едеЛ Изоих^-

Я о / о 
СрСо-ГС^Ъог /<оСС ОО^сС^СО^־ 

7/ОС !Л О ос п СУГ, -
^Лусс^сгг (5>С4 тд^и Ьсоблл-сууу 
 ...глг׳*/

К б^склгж, 
 ^-^׳ -ииуу п^сеЗ-у- сГос./^гг^ъигу ^״4

I Х & С О <£<ПГЛ01Ь *Гспт 
Т - -
\ИХ6Ё:с4У$, <£1$ го ОУОАМС 
ГОги Лло/ро^ - - ъО$уиП4Г л 



Ζ3Ί 
Dl£KATECHUMCNGNSALBUNe Vc^p. ft 

 *,ν -ELS Lcceiv 614M*t ^ י• ^
tos׳ 

+ EtS ru&z&uq 
с׳) f _ 

Жуй пх^фелгеЛулЯ-ос^ ret * 

d) ,  
+ &0ХХ 

-сîsteÀ^ô ׳Т׳г^г-־7׳г- л^ь oCLe- r 

eUb -V-iyf -

OCCOÛ . 

•Тъс^гцгуьб• oLe^r- Ç^rxle^J-Î-,- oi^cL· -

/ у&се^ъ (χ£- f oCuL ׳?׳z-cwC· 

,л י׳^ - / *in Griechenland zelebrierter cl.Qs0 . ohne EpünanCkCeri **in Griechenland hibo/et erofé noch eine. Uret/be Schutze um 
2>ίε. TcLufe. 

/ 



ölE TAUFE Zä^kp-f 

P Getauft tvitcL der 
Dienet (cüJe JiCenerCn) 
Gottes LTTL· 
Neunen des Pcxtes-st Amen.; 
Und des Sohnes j 
Anten i 
und des f-4echten 
Geestes, 
Amen -

/>: k'peunaieT'cfi paS 
boyKMjdL (pa&a' 
ßoykHßi ) /3o 
i^iMS! Orna ״ 
AMtiub j 
Li Cb'lHa, 
Ahl*üb j 
Li C&&Ta!ro 
Äy xa, 
AtitiHb. 





DimUFC 
rt cfoifan 

^cui zi^çcou </ Serif -
A ö J r o t r ^ Ö £ U > t r 
£ 6 ׳ f Го *OV-Q/ÜLCSC. 
τοπ? JT^cXQfrs, 
"ji^LCtibr* 
/<où Toi/ yt&xr, 

'*Jfxjjru^ * 

Α0X£ voir c 

lA^uMf. 
11,) Die UcLndwcLschurbQ 

Noch der TcLufe: reicht der 
Altar dienet H an cL -
Waschung, Ben Handtuch, 
Und ein Stuok Seife Lver-
cùen Уоп den IcLLcfieubet-г. 
QewohnUch rniige-bt-CLcht. 
X>2r TcLLLfiinq wird, abgetrocknet. 

o&Qsrun. yùr-Vtc^ cUÀ, o^c^âa, •z^o-^ 



Die FIRMUNG Z35 Taufe 73 

© Die Firmung 
J): Lasset uns btfen zum Herrn. 
V1 Kyrie eleison . 
/? GeprCesen bist Ju, Herr, Gott, JcAdp -

fer des Alls( Quelle der Guter, Sonne cier 
Gerechtigkeit { der du erstrahlen lce/3est 
denen üi der Finsternis das licht des 
Heiles durch die Erscheinung Deines 
eingeborenen Sohnes und unseres Gottes 
Und der-hu uns Unwürdigen Verliehen 
hast die selige Reirugunq in der he/U׳ 
gen laufe und die göttliche tfe/ligung 
üi der Lebenclißrriackenden SaLbunq^ 
der Du auch jeijt geruht hastf [Da-
nen / Deine / deine][neuerleuchteten! 
neuer leuchtete / neuer leuchteten] 
[Diener!Dienerin ]DienerJ 

aus hüsser und Geist M/iederge -
boren werden zu lassen, undSi/irn/ 
ihr] ihnen] auch die Vergebung der 
^orsdHiohen und unrorsatzlickeri 
Sunden geschenkt hastt Du seihst 
nun, (GeBieter, barmherziger AUherf-
Scher, gewähre [ihmt ihr/ ihnen} 



J) IE FIRMUNG 7äufe Jif 

auch die Besieqelung de/ Gabe deines 
HelLcqeti und anbetungswürdigen Geistes 
und den Empfang des Heiligen Leibes 
und göttlichen Blutes Heenes Christus 
Bewahre [ihn/sie /stej in J)ein& 
HediopriQ , befestige[ihn[sie/sie] cm 
orthodoxen Stauben/ erlöse [ihn!sie) 
siejfon dm Bosen und all seinen 
Nachstellungen, und dusch die, 
heilbringende Fuscht forlDCl· ediat-
it in Unschuld und Gerechtigkeit 
[seine f Ihre/ ihre,] fSeele /PI Steten)/ 
auf daß [etf sie /sie] in Jedem 
k/er-ke und h/orte J)ir- mfdotfallend, 
[Sökn / Tochter / Sohne / Tochter] 
[werde /PL werden] -DeineshLmni-

tischen Reiches· 
denn Du bist usiser* 6ott/ des äott 
des Erbarmens und Erretims, und J)cr 
senden wir• die herherriiehunq empor, 





7buft 75־ DIE FIRMUNG 

^Благословен еси 
Господи, Коже 
Вседержителю, 
источнике <$Aà׳ 
гих, солнце. 
ГГрй'вДЫ, возси-
яЬыи СуЩь/М 
во тме свет спа-
сени я явлен и״ 
ем ели нор од-
наго Твоего Сы-
на и Vor а на-
LLiero и Д$ро-
β<3'вы 15 нам 
недостойным 
<Г/id женное очи-
имение β о свяי 
геи воде, и 
божестве иное 
0с1д>ящ,е'ние s 
животворящем 
помазании · 
ИЖе И ИЫНе 
благо β 0А и выи 

/fifeus, 0( -Ô6W 
С* JCoC^û^pCZûMg 
ri JVTtfn Z&rotyoc-
itôr, O'SfyUV ТЩ 

/ 0\ 
7\0Lu(fS0q VCHj er 
d/coici суш dcô-
ZTtQ/hcj ( Ôioc ττϊ! 
<Ùcuf<x№ax4 vcàr 
jAfrnyp-iгпутц dois 
'Uzàtr kod ihs&tr 
^L/AjSyr hbci X&et י 
бЫуи^ЛЧЦ -I^ULT 
r<H4 zw 

^/A&kbCÇjjXY н:<к -
лРщуоси Sv z£) 
oLfldZo ^Qourctuf-

yOUXZL J fCoCL ГОГ 
ûeuyr οψωφΜγ-
CV ZCp fît0-0X(KC£ 
Y>2à^Uocu· О féoCt 
iriïY eû&oiMv&CA 



Р!Е пямиые 7аир> & 

паки роялти 
[ раба' Твоего/ 
рабу\ Т&он) / 
ра&ь! Твоя'].... 
[ ново про с ее-
и^е'ннаго/ но-
/зопросвещен-
НуНЭ / Нов Опро-
с&еи^гнныя] 
&оцо1׳-о и ду-
хом! И воль-
ных и неволь-
ных грехов 
оставление 
[ тому / той I 
тем] даро за'-

вый. Сам 
В л еды к о Все-
ц.арю' Яла го״ 
утро'5иг, д:ару& 
[тому !той/теп] 
и пец&тъ Да'ра. 
свята го 1 и 
всесшьнаго, 

[тог бЫтАСУГ бегу/ 
trill· tfcrifrjiY 
t&zh <T<y(h<m4(nr/ 
C<kA (ftythpcj ботг / 
. . . . jzO^l· 
\^(S>OCfUJ rctf7:ovj 
tTLV lhS:ofid־CU6׳~ 
Z(Hl· / ГШ H.:0-
уси-сйэ / ZoCj 
^eo^u^ufromj 
SL *V-cfaxoj KPU 

tnr TC&V etcov4unr 

осу&бсл^ ОСЛЧГСрМ 

JIOVOC J5XYU/&T()L-׳ 

?l&zr бУ&бХфрКК 
y^u^fcwlzty/* 

CCRFACOJ J KOCL 

er/splanchne. 



Taufe זז Z90 DIE FIRMUNG 

и покА&ня'ема-
го Гзоего'Луха, 
и причащение 
ыэятаготела, 
и честны я кро-
ве Христа 730-
его. 
Сохрани [er6j 
f-o'f в Тоен 
осилении, ут-
верки & ח pa-
вославней, 
ß£pe.t и°>6аЪи 
or лука ваг о 
и всех /чачи-
на'иий его': 

У. 

1Щ 6со{>6хц l roar 
К0& JCocr -

îoôw&MJW״/ 

бспг Ж^Фзи&^с&з 
ΣηνM&&L--

о ?[Гиуоттспг ÖCft&V 
J /С<х% 

voir ГС/jLuyir 
J^UOCZCh ΖΟΤΓ 
^Xpx^zoir düzr: 

ΖΟγ/ (ЛЛМУГЬУ/ 
ocrtzov!/ottàzèyj 
(5ψ ссЗ 6ω йрщ-
Jx Cfj3eß00L'ωύ&ν 

tri ?0(у1Ы 
JCL6Z&L ' Q/V^ou 
ocjco voir JVom -
g/nr ״ K^d JDXM- -
ZCdt ZutV SJCL -
ZnÔè7S)UJXZ:Ccyr 
ОСШГСПГ, hcod reo 

^ L· (OCd-VnßüCO 6~cnr 



Täufe 1 DIE FIRMUNG 
и спасатель-
ньги^ Твоим 
страхом в кис-
то ге' и прав -
Де Кушу [его/ 
гя'/их2 00-
блюдй, да во 
0 с яком деле 
и слоЪг благо-
У г ОЖЦ^Я и Тебе, 
[сын и нас-
ледник (доверь 

И наследница/ 
сычи и нас-
ледники / 
Лидере и нас-
ледиица,*] [бу-
дет /сГудутЛ 
небесна г о Тво-
его' ц.а'рст15ия. 

Vssag&n. JltZufi* oCLe *Же form / cCad to-а^г Лее«-uÄe* j9M, 

-foftu) , ыссу״-
f4U<>C , OL -

[zhv 
yvxfiv oobJccyv· [ 
tnv yv-Xfir 0С/1У-
ТЩ / Couy IfV--
ХрЦ OÖVZCÖV] 

btKX., br XoU^ui 
'OQ/JHf /Сои. /\0j 

e^HOCjDjS^ZCOV 
б'СУС tcou 

Sv^cZtl^Kod 
K^nQo^gucrj / 
vioi кои 
K4\n£(W-0/u.0L [ 

znj 6bzo^ßpcidSv-
öbtr [^SiMZCoU/ 
PL f-er-wzoctj 
ßo&uqecocf · 



DIE FIRMUNG TÖLife. ?9 

Tb/' ech 
Bor HS'LU, Bor 
e k ־ e H/iAOöa-
TH H cnacarku 
L* TeSe' c/ia'ßy 
ßö3Cjb/Aa'eM .־ 
Ori^y... 

0TL6V et O-ÖEOJ 

njuco-y, &e<h r&o 

ictr. Mou toi 
ZT^A׳ ct^ar-
JCSMJCOA&Ti ECO 

toxi tdo 
Vccb, Kou reo 
Vf^tCO 
u, riw... 
Nun reicht der Altardiener das Tauf 
kdstchen i cler Priester nimmt das 
Flaschchen mit dem Hl. Myron and 
den Salbgrcffel. J)er Altardiener 
nimmt das darin befindliche Tick, 
stellt dos Kästchen beseite und 
halt das Tuch unter das Ftdschchen 
damit nichts zu ßoden tropft. 
Der Priester salbt den Täufling mit 
einem Kreuzchen auf i.) Stirn, 
Z) Augen t 3j Nasenflügel, Hundf 
S.) Ohren, f ) Brust i K) Heinde , 
<f.) Fufoe, indem- er Jeweils spricht ״״ 



FIRMUNG - AbWASCHUUG jaufk <?0 

ßesieaeLuna der Gabe 
des heiligen Geistes- Amen, 

fletd&Th fta'pa fiyxa 
Ce&raro. l/trtühb 

Die Abwaschung nach der 
UL SaLbunq 

P: Lasset Uns beten zum tterrn. 
V ׳ Kyrie eleison. 
P: Der du die Vergebung der Sün-
den durch die heilige Taufe 

[deinem Diener/ Deiner Dienerin J 
Dechen Dienern] geschenkt 
und das Leben der Wiederge-
burt [ihm/ ihr/ ihnenJ verlie-
hen hast / Du selbst j Gebieter, 
Uerr, laß das licht Deines An-
Qesichtes dv [seinem (ihrem/ 



ABWAS&UNQ ·Z** TÖUFE *1 

ihren J Herzen erstrahlen allezeiti 
den Schild [seüies / ihres / ihres J 
Glaubens erholte unuberlistei 
durch die Feinde, j clas Kleid der 
Unverweslichkeil, das /er/sie/sie] 
angezogen, / beivahre rein und un-
befleckt an [ihm/ ihr/ ihnen J; un-
verletzt erhalte ih [ihm Jihr/ihnen] 
das geistliche Siegel durch Qe/ne 
Gnade t und bleibe [ihm/ ihr/ih-
nen gnädig in der Fülle Deiner 
Erbarmungen . 
Denn Ш)rissen und verherrlicht ist 
Dein allQßehrter und hehrer Name / 
des taters. 

 ׳·Я ZhZßurfcl ׳0
dcoc 

roij (Xtfco-vßocrt-
zitfuoczroi t £ reo 
ÖcythiC^ Genf/ zu 
Styu^ri 6ov/ zot$ 
Sav?)<K4 6öxr/(ft 
rc£j cfotfPiOUj беги] 

Мзба&ле'иие 
грехов свя-
тым креи^ёни-
ем [раб/ Тво-
ему / рабе! 7Ъо'-
еи/рабом Тво-
им] 



AßWASWNG -г * 5־ Taufet 

даров а бы Я й 
жизнь паки рож· 
Агния [ему!ей! 
//л/7 пок^вый: 
сан ôAâiïhÎKù, 

- Po СПОКИ / про 
с/ьги^ение- ли- 
Upd Т&оего 
£3 cépL^e его/ 
β cépi^eetf/  
/3 се'ри.гх их] 
о^аря'ги выну 
0АДГО/ЭОЛЙ 

u£uir веры 
[его/ея / их] 
не ньзе'говзн 
or зрапоз со-
сймдй ; 
нетления оцетк-
д ־ - ' у у е'нэжъ оде 
яся/ не скверну 
[G нем ! в ней} 

В них J 

Mod ftco-hv 

ruf J ocahzti /ось-
raid ! oorizouà] 

Ый-ССЦ, ^bà&éJCOTbÎ 
fur-

tuÇuov сспг ЩЮ-
ÔCOJToiS бохг С*[77K 
KoOÇj&lic 0сам;спг / 
Tn KoC&ftic 0Щ-СЩ! 
сосц Kocß&üöu^ 
cxw^cuHT• J <h*oc1r-
--FTTYEW ÔIACJDXV׳

r à j 6>irS0 rMv6(yY / 

vd-v zffr 
JcCëtecos Росли: ov! 
ΟΟΆΖΗΌ JOCMZÛY] 

0c\hsx<ß(rin&1r -
tw èxiïgou Sot-
rngcar' £o Zw 
с^^лЯос^бищ or-



Ζ4ζ> Taufe. ABWASCHUNG 

И uefAàj-
не чу сохрани, 
черушиму 
[β нем/в ней/ 
В чих] Духо-
виую neuârb 
благодати (-0 
Твоего COSAHO-

М0А1АТИ6 

[емуже/гижг/ 
ймже]и шм 
быва'я, по мно-
жгству и^етро'т 
Твойх^. 

кЯк:р благо ело־ 
0нся, н про ־־ 
слаЪнсд прг -

с fyxstoc, о ж & с е -
ßw\\ezo, щей-
Jzuyc&v- έν[οον·εω/ 
otsuzii /cov-coZ^ / 
оотрсощ] «tel 

dix-
ywpc^frv4  

ε&γ Svtocsoctii ן 
oov-cn / o0v<0Z0 J 
owcousj] щу 
Sü^evyUj^vcct&hv 
όγφχψΐόκ, m 
-xsZ&crC баи deос׳

[oOZÎZCO / Οθν-Zrjl / 
OOV^CiKj / OCtLZo&j] 
1С Kou rj/MJT 

tCOCCbC C0 v/Гяп-
nJkyj Tt&Y- OÎhcVL^-

yUcb бопг. 
*On ^г^а^ссосс 
kßd S&Sb§ou610u 
to JCoCALCL/LLfrr-



ABWASCHUtä ·2-4־t Taufe *4• 

Koä ^Mö^ccAoJCßö - uec гное н 
Jc&5 о^олмх, 6&irf великолг'пое 
rcn? Jlöuc£cKf teä ймя Т&ог, 
zcnr VZtyv-, Kod Отца', и Cbmt 
tcnr Jfr&ir- iA Cßsrraro 
yU°uojt Hw.., Духа, ньще. 

Nun reicht der ALtarc/iener oLce k/as-
Setschalet und den ̂ Schwarrirri aus 
dem Taufkcbstchen, 
der Priester besprengt zunickst 
den TcLüflinq mit den h/orten, : 
Du best gerechtfertigt, best er-
leuchtet. 

, Оправдался еси, 
Ссрс^сиблМд. Прос/ъег^л с я eck 

ф Onpaßfähacf! еси^ 
Про сбегил ас я еси, 

3)опп и/äscht et den IdxjfUnq mit 
dem Schwamm indem. er sagt ׳ 



ASWASmue/BEKLGMtiS Taufe SS 

Du bist qetauft, bist er Leuchtet, 
bùst qesalbt, bist geheiligt! bist 
gewaschen, Cm Namen des titers 
und^ r^aj 
}^Зослй^г^ц f крестился еси. 
с^cfco-ridihii f ргрюскетиА^ся еси. 
смл^иу^щ, ми рог/опасался 
fifcÔLÙihiâ, ОсвяЫлЬя еси, 
ocjceЯ (yiU^fis Омыл *с я еси * 

£0 *avoua. ВО имя Отца, 
coif Лосгео^ f и Chi HB , c6>7-
кои сыЩоЪ, та го Жух а. Ам^нь. 
Кой τον Ttyuu 

@ Die Bekleidung 
Nun taucht der Priester das 
kettdwn mit dem Ъиfkreuz, 
dreimal kreuzförmig ins Tauf ״ 
becken, reicht es dem ToufUnq 

[Paten) zum Anlecken und segnet 
ihn zur Bekleidung met den 
Worten : 





BEKLEJDUNS <Z50 Taufe <P6 

-ßekieidet lA/Chct^c/er J)Cener/die Die 
nerin] (Tottis mit dem 6e-
-iA/onde der QetechtCQkeStf ein No 
men des VateAS־ ... 
o 

fa&rietou foc öotfaen / ri 6<yihn J 
z&r? QC(HT XLCC&VoC 
di/couo^tf^vj , CC6 ro *cytgMJXs 

. .. V(Hr Wxzgps 
[OCTAS v-ö'zTcn F/oa'S BOTKMM 
pa&a' TfoKUi?! J ß pri^y 
npahsb!f ßo UMS Ori±ä... 

Der Täufling kleidet stcfi f&stlcch• 
ecn, ust es eüi PincL, zieht man. 
Chrn sein laufkleCcL an. 
Man, sln§6 dazu ׳ /f Reiche mir 
das IxditqeM/anci./' Cs׳ Gl·) 
Dann Liest man Ps 3׳/ CS, $8j 
83( so). Bs folgt die. Prozession 
um den Taufbrunnen (S. 91) 



ZS1 

вштиыб 

Gesang zur BehLeidunQ 
<?- Tön: 
Reiche mir das /jLchtgewatid\ 
det Ъи J)tch umkleidest 
mct Lccht, 
Wte mit einem Geu/ande, 
etbarrnunosfö Uet Christas, 
unser Gott:! 

Ри%Эу мне' подаждь r c&e'rvxyg одея'ЯсЯ све-
том Як'о ,ptJ^ o t-o , ж Многонбл о с тм&е Хр исте 
$о'же наш « 
XjL TCö Кос ^CL OL ttaC£oc6xj*tf 
СрСйТ&СР&Г0€ ,־ С б ^ ^ л б й -

t/jL&Tzurr, € JZ&KU'&frCe \ßi6rc 
a *0€.a$ ^/LLciv: 



BEKLEIDUNG ^ SS 

Psalm ji (Guardini-PsoLter) 
Bekenntnis und Vergebung 

׳^^ 1 ,elig der Mensch, dessen Frevel vergeben wird, 
und dessen Sünde bedeckt. 

2 Selig der Mensch, 
welchem der Herr die Schuld nicht zu Lasten rechnet, 
und dessen Geist von Trug nichts weiß. 

3 Solang ich meine Sünde verschwieg, zerfiel mein Gebein, 
denn seufzen mußte ich ohne Unterlaß. 

* Am Tag und zur Nachtzeit lastete Deine Hand auf mir, 
und meine Kraft schwand wie in Sommerglut. 

6 Dann aber hab ich meine Sünde vor Dir bekannt, 
meine Schuld nicht mehr verborgen. 
Habe gedacht: »bekennen will ich dem Herrn, was ich 

gefehlt«, 
und Du hast mir die Schuld meiner Sünde vergeben. 

8 D a r u m bete jeder Fromme zu Dir 
in den Zeiten der Not. 
Wenn dann die Wasserfluten herniederbrechen, 
kommen sie nicht zu ihm. 

7 Meine Zuflucht bist Du, o Gott; 
vor der Drangsal rettest Du mich, 
hüllst mich ein in den Jubel des Heils. 

8 »Ich unterweise dich, 
lehre den Weg dich, welchen du gehen sollst; 
Ich unterrichte dich, lasse auf dir Meine Augen ruhn. 

9 Sei nicht, wie Roß und Maultier, ohne Verstand, 
deren Wildheit du zwingen mußt mit Zügel und Zaum, 
weil sie dir anders nicht Folge leisten.« 

10 Viele Schmerzen suchen den Gottlosen heim, 
wer aber auf den Herrn seine Hoffnung setzt, 
ist von Erbarmen umgeben. 

11 Freut euch im Herrn, 
seid fröhlich, ihr Frommen, 
jubelt, ihr redlichen Herzen! 
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ΚΑ/Π 31 /Β£ΚΙΕΊΡΥ№ 

Υαλμόξ λα" (31) Μακάριοι, ών αφέθησαν αί άνομίαι, και ών έπεκα-

λύφθησαν αί άμαρτίαι (έκ γ־'). Μακάριος άνήρ, 

φ ού μή λογίσηται Κύριος άμαρτίαν, ουδέ έστιν έν τω 

σιόματι αύτοϋ δόλος. "Οτι έσίγησα, έπαλαιώθη τά 

όστα μου, άπό του κράζειν με δλην τήν ήμέραν. "Οτι 

ήμέρας και νυκτός έβαρύνθη έπ' έμέ ή χειρ σου, 

έστράφην εις ταλαιπωρίαν έν τω έμπαγήναί μοι άκαν-

θαν. Τήν άνομίαν μου έγνώρισα και τήν άμαρτίαν 

μου ούκ έκάλυψα. Είπα־ Έξαγορεύσω κατ
1

 έμοϋ τήν 

άνομίαν μου τω Κυρία), και σύ άφήκας τήν άσέ-

βειαν της καρδίας μου. 'Υπέρ ταύτης προσεύξεται 

προς σε πας όσιος, έν καιρφ εύθέτω. Πλήν έν κατα-

κλυσμφ υδάτων πολλών, προς αύτόν ούκ έγγιοϋσι. 

Σύ μου εί καταφυγή άπό θλίψεως της περιεχούσης 

με־ τό άγαλλίαμά μου, λύτρωσαί με άπό τών κυκλω-

σάντων με. Συνετιώ σε και συμβιβώ σε έν όδφ 

ταύτη ή πορεύση, έπιστηριώ έπί σέ τούς οφθαλμούς 

μου. Μή γίνεσθε ώς ίππος και ήμίονος, οίς ούκ έστι 

σύνεσις· έν κημφ και χαλινφ τάς σιαγόνας αύτών 

άγξαις, τών μή έγγιζόντων προς σέ. Πολλαί αί μά-

στιγες τοϋ άμαρτωλοϋ, τον δέ έλπίζοντα έπί Κύριον 

έλεος κυκλώσει. Εύφράνθητε έπί Κύριον και άγαλ-

λιάσθε, δίκαιοι, και καυχασθε πάντες οί εύθεΐς τή 

καρδίςι. 



ZS4 
PS&LtlLÇÏUNÇ Taufe 

\р*дломк ад: ? S 

L ажени, й^же юставишасА вез* 
lul3aKlÛHÏA, й и^же прикрышасА 
гр־ксн. Каженх м&кх, ём^же не в м ׳ Ь 
h h t ä гдь грф^а, ниже есть во 
о у с т ^ ъ êrw лесть. ΙΗκιυ о^молча^х, 
иЗветшаша кияти moâ, и? 6же з в а т и 
Μ Η BECK д е н ь . Ш к ш ДЕНЬ H Н О ф Ь 

иЗтАГ0т״Ё на μ η Ί ϊ рИка t b o à , в о з * 

вратн'^СА на страсть, егда оунзе ми 
терна. Кеззакоше мое познала, и 

rp׳fexà моеги) не ποκρϋχ8: йспо* 
в ^ м а на m a в е з з а к о т е мое гдви, ррСПОДО^НЫИ 
й ть1 вставила есн нече 'те сердца ( c U t tfhnme) 
Moerw.^ З а то п о м о д и т с а ка тев׳|: 
ВСАКЙ^рП^ШЙ ] ко крем а [ в л г о п о ׳ 8 Л & Т 0 ~ ~ 1 г 
T p i B H 0 | j оваче ва п о т о ' п ' Ь вода мно* ПОТРВО-

ги^а ка немй не привайжатсА. ть1 H 0 6 · • 
есй прнв'Мжнфе мое Ш скорви иЗвдер* ( 
ж а ' ц н А m a : радосте M 0 À , й з в а в и 
m à Ш швышедши^х m a . КразЯмаю 
т а , и наста'ваю т а на п£ть се'н, 
воньже пойдеши, оутвержй на т а 
дчи мой. Не ведите гаки) конь й 
меска, имже н  *ёсть разума: вроз׳
дамн й оуздою челюсти и \ а в о с т а * 

гнеши, не привлижаюфихсА ка тев׳Ё. 
Мню'ги раны грешном«, оупова'ю< ^ 
ψ а го же на гда [ м а т ь [ ибвыдета. милость 
ЕесеайтесА и) гд׳к, й рад«йтесА|п£вн1нГ Πρά,β И И И 
й хваайтесА вен правш сердцема. 





X>ce. ProzessLOTL 
^Je-tjt stemmt der Priester an: 

P: J)ce cht ctuf Christus seid 
getauft t habt Christus 
cLn^e^ocjen, ALletuta. 

6: AM Hb! 0ö XpucTö, 
J<pecTiJcTec0, Bo ~ 
XP^CT^' o*<TAe%rb'cTec% 
J^AAl^A^Ha. 
J׳ ^ <s 6, 
Ovot X&cJfto-r 

<g) 

Priester nimmi das Ev&ngelLurn ̂  
l/orn ALtar ( der ALtordCener nimmt 
dos Rauehfaß und die kerze, qehl dg! 
mct iroran und sce gehen mit den 
TaufLeuten dreimal um cLas Tauf-
becken hemm, honn qeht der Prie-
ster wieder durch die Kdru^siül· hi-
necn und der Lektor beginnt so -
fort mil dem Prokuren, C&-'S2) 

J 
* mancherorts auch. das Seqenskreuz oder das 

Rauchfab 



ZSI 92, 
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griechischer 0Brauch: Wie tri der Liturgie. Cs. 9J) 
Slarisch • 
Friede sei m.it euch allen ! 
y: Und mit 

deinem 
Geiste. 

f>: Weisheit 
h Pro kirnen, 

3. Ton 
üsrf 

* * * griechisch ·־ .. dem ^otlern • 

Synnxisfür den Täufling und seine Fitten 

Sodanil schreitet der Priester mit dem Taufpaten und dem Täufling dreimal 
rings um das Taufbecken, während sie singen: 

Alle, die ihr in Chr i s tus ge t au f t seid, h a b t C h r i s t u s a n g e z o g e n , 
Al lc lu ja . (dreimal) * 
p Lasset uns a u f m e r k e n ! * X 

P r o k i m c n o n (Ps 26,1) ( T o n 3) 
1. D e r H e r r ist m e i n Licht u n d m e i n He i l , v o r w e m soll te ich 

m i c h f ü r c h t e n ? 
2. D e r H e r r ist meines Lebens Z u f l u c h t , v o r w e m sollte ich e r -

schrecken ? 
p W e i s h e i t ! 

A p o s t e l ( R o m 6 , 3 b - 1 2 ) 
Lesung aus d e m Brief des hei l igen Aposte ls Pau lus an die R ö m e r . 
P Lasset uns a u f m e r k e n ! 
B r ü d e r , alle, die w i r in Chr i s tus Jesus g e t a u f t s ind , s ind auf se inen 
T o d hin ge tauf t . W i r sind in seinen T o d h ine in m i t i h m d u r c h d ie 
T a u f e beg raben , d a m i t , w i e Chr is tus d u r c h d ie H e r r l i c h k e i t des 
Vaters v o n den T o t e n a u f c r w c c k t w u r d e , a u c h w i r in e i n e m 
neuen Leben w a n d e l n . D e n n w e n n w i r m i t i h m i m A b b i l d seines 
Todes z u s a m m e n g e w a c h s e n sind, d a n n w e r d e n w i r es a u c h m i t 
seiner A u f e r s t e h u n g sein. W i r wissen j a , d a ß unse r a l te r M e n s c h 
mi tgek reuz ig t w u r d e , d a m i t de r Leib d e r S ü n d e ze r s tö r t w e r d e 

u n d w i r n ich t m e h r de r S ü n d e d i enen . D e n n w e r g e s t o r b e n ist, 
ist dadu rch frei g e w o r d e n von de r S ü n d e . W e n n w i r a b e r m i t 
Chr is tus ges to rben sind, so g l auben w i r , d a ß w i r a u c h m i t i h m 
leben w e r d e n . W i r wissen j a , d a ß Chr i s tu s , n a c h d e m er v o n d e n 
T o t e n a u f c r w c c k t ist, n ich t m e h r s t i rb t , d e r T o d h a t n i c h t m e h r 
M a c h t über i h n ; d e n n was er s tarb, das s tarb er d e r S ü n d e ein f ü r 
a l lemal , u n d w a s er lebt , lebt er G o t t . So m ü ß t auch ihr v o n e u c h 
d e n k e n : Ihr seid to t de r Sünde , abe r ih r l eb t G o t t in Chr i s tu s 
Jesus, unse rem H e r r n . 
P (?um Lektor) Fr iede d i r ! * * * 
V Allcluja. 

A l l c l u j a v e r s e (Ps 4 4 , 2 u n d 3) ( T o n 6) 
1. M e i n H e r z wal l t auf v o n a n m u t i g e r R e d e . 
2. D u bist de r Schöns te u n t e r d e n M e n s c h e n k i n d e r n , A n m u t ist 

ausgegossen über de ine L i p p e n ; d a r u m ha t d i ch G o t t auf i m m e r 
gesegnet . 

E v a n g e l i u m ( M t 28 ,16 bis Ende) 
P Weishe i t , a u f r e c h t ! Lasset uns h ö r e n das hei l ige E v a n g e l i u m , 

f r i e d e al len! 
V U n d d e i n e m Geiste. 
1' Lesung aus d e m hei l igen E v a n g e l i u m nach M a t t h ä u s 

Lasset uns a u f m e r k e n ! 
V Ehre Di r , H e r r , E h r e D i r ! 
P In jener Ze i t g i n g e n die elf J ü n g e r nach Gali läa z u d e i n B e r g , 
zu d e m Jesus sie bestellt ha t te . U n d als sie ihn sahen , b e t e t e n sie 
ihn an , e in ige abe r h a t t e n tioch Z w e i f e l . D a t r a t Jesus zu i hnen 
u n d redete sie a n : M i r ist alle G e w a l t g e g e b e n i m H i m m e l u n d 
auf Erden . D a r u m geh t h in u n d m a c h t zu J ü n g e r n alle V ö l k e r , 
i n d e m ihr sie t au f t auf den N a m e n des Va te r s u n d des S o h n e s 
und des Hei l igen Geistes u n d sie alles ha l t en l eh r t , w a s ich e u c h 
gebo t en habe . Siehe, ich bin bei cucli alle T a g e bis z u m E n d e de r 
W e l t . A m e n . 
V Ehre Di r , H e r r , E h r e D i r ! 

sei <re/· 
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"Λ •·—· ΤΟ Α Π Ο Ν Η ΑΓΙΤ ΙΕ Μ Λ ·—> 

/ ׳ Λ ' σ ο ι εις Χ ρ ι σ τ ό ν έβαπτίσθητε, Χ ρ ι σ τ ό ν ενε- | 
 ) .δύσασθε, "Αλληλούια (εκ τρίτον) ׳<—<

Δόξα. Και νυν. | 
Χριστόν ενεδύσασθε. 'Λλληλούϊα . ( 

/ ' . , Δ ύ ν α μ ι ς . Ι 

| / ' · "Οσοι εις Χριστόν έβαπτίσθητε, Χ ρ ι σ τ ό ν ένε- / 
I δύσασθε. , Α λ λ η λ ο ύ ι α . ί 
ί Ρ,' Πρόσχωμεν . | 

ϊ 11 ροκείμενον . Ή χ ο ς γ . ί 
Ι Κύριος φωτισμός μου και σωτήρ μου / * ') 
ι Στ ί / . Κύριος υπερασπιστής τής ζωής μου. ΐ 
ί Ρ: Σοφία. 

ιβΠρός 'Ρωμαίους επιστολής Παύλου τό 'Ανάγνωσμα. ί 
! (Κκψ. 5" 3-11) · 
| Ρ: Π ρ ό σ χ ω μ ε ν . : 

1 / : · λ 'δελφοί, όσοι εις Χ ρ ι σ τ ό ν έβαπτίσθημεν , εις τον Ι 
| Γ \ θάνατον αύτοϋ έβαπτίσθημεν. Συνετάφημεν ' 
( ο ύ ν αύτώ διά τοϋ βαπτίσματος εις τον θάνατον, ινα, ί 
( ώσπερ ήγέρθη Χριστός έκ νεκρών διά τής δόξης | 
/ τοϋ Πατρός, ούτω και ήμεΓς έν καινότητι ζωής ) 
ί περιπατήσωμεν. Εί γάρ σύμφυτοι γεγόναμεν τω ί 
• όμοιώματι τοϋ θανάτου αύτοϋ, άλλά και τής άνα- | 
• στάσεως έσόμεθα, τοΰτο γ ινώσκοντες , ότι ό παλαιός : 
( ήμών άνθρωπος συνεσταυρώθη, ίνα καταργηθή I 
( τό σώμα τής άμαρτίας, τοϋ μηκέτι δουλεύειν ημάς, [ 
/ τή άμαρτίςι. Ό γάρ άποθανών δεδικαίοπαι άπό τής / 
3 άμαρτίας. Εί δέ άπεθάνομεν σύν Χριστώ, πιστεύομεν | 
| ότι και σ ύ ζ ή σ ο μ ε ν αύτώ, είδότες ότι Χ ρ ι σ τ ό ς , έγερ- | 

ί . ! 

γοβινΜ&Μ*«,; 
ουεο εΖνι! ^ε^ίά^ω-! 
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ΤΟ Α Π Ο Ν Β Α Π Τ Ι Σ Μ Α 

( θείς έκ νεκρών, ούκέτι άποθνήσκε ι , Θάνατος αύτοϋ | 
/ ούκέτι κυριεύει . * 0 γάρ άπέθανε τ^ άμαρτίςι, απέ- ( 
I θανεν έφάπαξ, δ δέ ζ^, ζ^ τφ Θεφ. Οϋτω και ύμεΐς ] 
Ι λογ ίζεσθε εαυτούς νεκρούς μέν είναι τ^ άμαρτίςι, | 
ί ζώντας δέ τφ Θεώ έν Χ ρ ι σ τ φ ΊησοΟ τφ Κυρίω ί 
| ήμών. 

,, - Ρ : ΕΙρήνη σοι τφ άναγινώσκοντι . | 

Ι / · " Α λ λ η λ ο ύ ι α , α λ λ η λ ο ύ ι α , άλληλούϊα , )(• | 

 | .άκούσωμεν τού άγίου Εύαγγελίου ־όρθοί ־Σοφία׳?/
j Ε ιρήνη πδσι . j 
j Και τφ πνεύματί σου. j 

Ι ί 
j / ' Έ κ τοΟ κατά Ματθαίον άγίου Εύαγγελίου | 
} τό 'Ανάγνωσμα. ]beiden. I 
\ (Κεφ. κη• .6-2״, 
j Πρόσχωμεν.1־־ | 

Ι /־׳; ÛOF)0C 60L KV-E<£, 60L< Ι 
Ι β ~ r φ κ α ι ρ φ έκείνφ, ot ένδεκα Μαθηταί έπορεύ-- | 
j I θησαν είς την Γαλιλαίαν , είς τό δρος , ου έτάξα- | 
j το αύτοίς ό ΊησοΟς. ΚαΙ ίδόντες αυτόν, π ρ ο σ ε κ ύ ν η - ϊ 
j σαν αύτφ· ο ί δέ έδίστασαν. Και προσελθών ό Ίη- ι 

σους έ λ ά λ η σ ε ν αύτοΐς , λ έ γ ω ν , Εδόθη μοι πάσα έξου- j 
( σία έν ο ύ ρ α ν φ και έπί γής . Πορευθέντες ούν , μαθη- ( 
I τεύσατε πάντα τα εθνη, βαπτίζοντες αύτούς είς τό { 
j δνομα τοϋ Πατρός και τοΟ ΥίοΟ και τοΟ Ά γ ί ο υ | 
! Πνεύματος , δ ιδάσκοντες αύτούς τ η ρ ε ΐ ν πάντα δσα J 
i έ νετε ιλάμην ύ μ ΐ ν και Ιδού, έγώ μεθ' υμών είμι πάσας \ 
\ τάς ημέρας, έως τής συντελείας τοΟ αΙώνος. 'Αμήν, ί 
Δ ;"׳/ : ό ξ α σοι , Κύριε , δόξα σ ο ι . j 

* zu ergänzen ist noch unserer (~s tauschen) 

*fä^W.[-J2ß OCLOj JCoLÇpy rov$J 
TH^m et** oOMfyUhjLctrr, êfieKTïtfri £y xetfie&r 6cnr, ?aiïco 6è 



SynQXLS y-auf2 SS 

Р׳ Воннги. Мир всем. 
У: И Дух о ей твоему. 
Р· Премудрость. 
 : Прокимеи глас г ־ /

Господь просвещение Moef  
и с па си те ль мой/ кого' 
у do to'с я ? 

Госпо'дь заш>игель 
живота' моеРо', от кого 
устрашуся ? 
Господь проедгш.гиие 

Р: Премудрость. 
 К РЙ МАЯ ном послания :׳/

съятаго апо'стола ПаЪла 
ц те ни г • 

Р׳ во'им ем, 
Lesung S, 96 

Pi Мир ти. 
И духови твоему. 

־ ь־ . 

Ал ли лу и а 



Lesung ÇAposfeL) Ή* To φ SC 

Бра׳тш, 
Ф ^ Д Н Ц Ы 6 0 Х р Т Д IhCA KfVHfiOMtA, 

С Ж £ р Т Ь g r u j K p W j f O / W C A : O n o r p f G O ^ O / M C A 

0 у Б О К р ф Е Ш Ш Х B X C M Î f W b : Д А fiÏKOîKé 

S 0 C T 4 Х р т о с х Ш Λ ί ί ρ Γ Γ β Μ ^ Χ СЛАБОМ 0 4 f M . 

Т Д К Ш H /Ик1 5 0 Ш Б Н О Б Л £Ηί H Ж И ^ Н Н * Г О . 
 / л ׳ ?

Д Н Т Н Н Д Ч Н £ Л \ Х . Б О " С О О Б р А З Н Н K k L 

П О Д О Б И Ю CrtUjJTH е г ш , η τ ο Η Б О С . 

K p H Î A Б O ï f Б ^ Д А Ц Н , ГДКШ Б Г Г -

I fÎH HAUJX Μ ί Λ Ο Κ ^ Κ Ζ СХ H H / t t X ( J A C f l A T C A 

АЛ « у П р А З Д Н Н Л Г С А Ψ ^ Λ Ο r p 4 : ] ( 0 ׳ f i H 0 f , г д к ш 

K T O / t t t f H f рДБОПГДПГН H A / M X г р ^ ] ( ׳ ^ О у л и _ 

Ш Н Б О С Б 0 Б 0 1 Н С А Ш Г в ^ Г Д . Л 1 Ш ÎKÉ 
V / ׳ י׳ ü 

о у л \ р 0 £ 0 л * х с о Χ ρ η τ θ / м х , к ^ р Х ш х , г д к ш н 

ЯСНБН К ^ Д Е / И Х СХ Н Н Л \ Х , fi^Aljif, W K W 

Х р Т О С Х БОСПГА си / M i p ^ ß M J f X , К ׳יד О M ^ o y j f v i 

Н£ 0 V A l H p 4 W x : СЛШПГЬ Н / И Х К П Г О / И Ъ Н£ 
л ׳י׳ ׳Л ׳ . о 

ШБДАЛАЁПГХ. (?JKf БО · y / V i p f , Γ ( 1 Έ £ δ о у л \ р £ 

6 А Н Н 0 М : л в ж * ж н 6 е ׳ г х Б г о б н j k h b î V z , 



Taufe д? SV N A X( S 

К 
Алл илу и a 
Ζ.) , 

Α ΛΑ илу И 9 
Ρ: Or M a rcp г a ce я га го 

евангелия 
У: Слава T&Se'f Господи, 

С/tais а Тебе', 
Ρ ׳ Вон мен, во времяа оно I 

J един&дгеятъ - י - · у ч т и . 
Цк!, Н Д . О Ш Д БХ Г А Л 1 Л Е М , БХ Г Ofltf, ДМО_ 

ί / י׳ - י׳4 * ,  י׳ ן

5κί π ο β^λ έ н т х Ih c x , Η бнд*Ьбин 6 ™ , 
П О К Л О Н Н Ш Д С А S M ^ : О Б Н Ж Е · y C & t t H r & U M C A . 

И ПрИСтЪпЛк IhCZ, нл\х г л г о л а : дл_ 
Д£СА Л\Л вСАК А Б Л Д С Т к Н Д НБСН H НА 
З ш л н . оуко НАУЧИТ* KCÂ «3к1кн, 
к р к « г л ц н н у х Б О Н Л Л А О ц д H G I Ï A ί 

G V A V W Д J f A , О у Ч А Ц Н H J f X К Л М С Т Н Б С А , 

6 Л Н К Д з д п о в ^ д д у х Б Д Л 1 Х : H Ci Д 3 Х СХ 

ВАЛЯН Ç C / И к БО ВСА 4 Д Н И Д О СКОНЧДЖА 
κ ΐ ' κ Α . Д / И Н Н к . Α ׳ ; Ο ί ά ' θ Α . . ? ׳ Î 

^rJ1iüß3er Täufling и. Paien das Evangelium 



@ Die Jnstäncüqe EktenCe 
P• Erbarme Dick unser, o Gott ,nach j ׳ / 

Deiner großen Barmherzigkeit l iver bit-
ten Deck, erkort uns und erbarme 
Dick. 
h Kyrie eleison... [immer 3x) 

Laßt uns auch betm für unseren 
kockgeweihten Bischof feofan. 

I Lotst uns auch beten um Erbar-
• nieti, Leben, Frieden, Gesundheit/ 
I Schutz, ferzeihuno, und Nachtofo c/er 
| Sünden der Diener Gottes ; der 

Taufpaten. 
Laßt uns auch beten für [den eben 

| getauften Liener Gottes / cUe eben ge-
| taufte Dienerin Gottes f die eben ge -
| tauften Diener GottesJ t auf 

daß [er / sie! sie, J er Kotten [wer -
de [PL werden] im GLauben des 
reinen Bekenntnisses( in öfter Ehrbarkeit 

\ und Erfüllung der Gebote Christi durch 
alle Tage [seines ! ihres! ihres] Lebens. 

je nach c/er griechischen 
l^bhtctqe LvLtci htbr für 
die Faxen, gebetet• 



Тои(е. гьч-

£)епп гсп ЬогтИеггсорг ипс1 тетсНел-
ЬяЬепбег 6Ы£ ЫлЬ £>и, ипс1 Ъи Шс/еп 
ш с/(£ УегНтксНищ строг, /б1ег,,.. 

Понилуы нас 
Боже, по /Зелс1-
и,еи мщосги 
Твоей / молим 
ТИ ся услыши 
и! помйлуй. 
Еи^ё но'лимся 
о преосвяи^ён-
меЛииен епи -
скопе феофа-
ие. 
Еи±>е молимся 

[о новопрос&е -
и^е'/чнем расГе' 
Божией / о иово-
просаеще'ччеи 
ра&е'ЪожиеЯ/ 
о ыоволросъе-
Ш^г'нчых ра£ёк 
до'жыих /о нодо-

(ЕАОП-ОЪУ ц и щ о
с 

·0Ы!, гоуие-
/о! Ъъш богг, (Уео-
_Мел£ос 6&1Г, £Жос -
!-С&У^суг, /см ( 
бСгГ* 

Щлиуг •ВбенреСА^ПГ. 
&сь 6 

« е Ы&т^м^, 
/ гт4ейкд, 

къи 6ин:п£/щ гш 
6(У1У\и}У болт, [ш 

сспг / щ 
!^бо-сримгСКиотг / гйу 
М^Н/САНХ&ГЬУГ ] 

[Г(Иг о,ошсСсЬопг/ 
ГЩ оикхАох^отг/ГШ 
с1лЪС(ГоХи>У J 0 . . 



Таире 1оо /л/57; ЕК ТЕН/Е 

просвещенных 
раба'х ВОЖИИХ] 

, о еже 
[ сохраие'ну 
сГь/ги ему / 
со к/о а не не 
дЫтн / 
сохраненном 
сГы ти им / 

Кои 101/ 

Ъа оле^исси^ АЬХ 

№>и бос 
ЕФ <Го$М- ОСМС ~ 

ГСо 
ЖоссеХ .... 

сохраиечан 
£ь'!ти им־] 

/з вере и. и ста го Исповедания, 
Во всяком благочестии же ,и 
исполнении заповедей Хрис-
товых , /зо /зся' дн^1 живо-
та' [его'/ея' /ИУЗ. 
Яко милости/з и человеко -
льобеи, $о'г есй, и Тебе' сла-
ву возыла'ем/ Отцу . . . 

@ Ю(е ///· КоттипСоп 
Ыип ЬпщЬ с!ег РшЬег с(еп {ег-ЬцуогЬегё!-
1еЬеп ке1сИ zum АИаг. 



ZG>C> 7äufe 101 
<Der Priester deckt ihn ab, gießt heißet 
h/asser hineXn/ deckt ihn mit dem 
Kommunionbuch zu ,(beiden Russen 
mit dem Jfelum) und Legt den kom-
tnunConLoffel darauf( beC den Griechen 
iA/Crd er meist th dm kelcfi hineinge-
bort). Dann tritt & in die hl, Pforte 
und ruft den laufLinq herbei • 

tritt herzu ! 
! 

hpHoryniU / 

Segnung und Haarbeschneidunj 
Der Priester leqt die Hand auf das 
Haupt des Tauftinqs (der la'ufüriye) 
P: Herr, unser Gott, der Du durch 
die Fülle des Taufbads nach Dei-
ner Gnade ophaU^t hast jene; die 
an Dich qlauben, segne [den hier 
anwesenden Ja'ufLeng jfr die hier 
anwesenden Täuflinge.[[ und Dem 
!Segen komme auf [sein Haupt! 
ihr Haupt jihre Häupter] herab. 

 Mi СШ fazcfeti Qtß6 /*п. с&шс&кет. cfa Hack cie*- a£s׳''



<-<pT 
Taufe 101 

Gleich wie Du durch Deinen Propheten 
Samuel den. ktoniq David g&segnet 
hast, so segne ouch [clas Alaupt / die 
t-tauptefj^eines Dieners / Deiner Die ~ 
nenn t Deiner Diener,J^.cLurdimetne 
Hand, obgleich ich ein \SELnder binf 
indem Du über [ihn /sie/sie] kom -
mest durch deinen t/eiligen Geist ׳ 
auf daß fer !siel sie] an Atter [zuneh-
me fPI. zunehmen'] t deremsi aber 
auch im, grauen Haare -Dir bobpreij 
[ßmpo/״sende / PI. emporsenden J und 
Schauen möge ̂ erusotems Giuck oäe 
laße [seines f ihres/ ihr es].Lebens. 

^xDenn Dir cQzbahrt atle f-terrüdi -
keitf Ehre und dnbetunq t töter.. . 

Po'cnoül·/ ficfae 
Haujt oT ucnoA-
H2׳HM?i Kyne/b-
Haro Töoe/-o 
cf/i ß'ro c TM hO 

T9 ee'pyt-ou^biz, 
(fAGTOC/IOBij 

o. kfa&Le oc 9<s<>,_ ^ 
0 it<s Cötr JC7\nßl4M<X-
zoi ins 

cftxc i f f i 6ns 
oOfwß-d-ziizrt ־ 

Tain 
J t Ü o / 



-г te 
SEGNUNG U. N A A RQCS&New UNG Taufe 103 

[на сто я'ш,а го 
младе'ица/Pi. 
Настоящая 
младенцы]  
и ча[главу его/ 
Pi главы ах ] 
благословение 
Твое Жа сни -
дет. И9коже 
(благословил 
есй Проро'ком 
Самуилом ДА'-
вида царя', 
благослови и 

[главу раба' 
Твоего' / главу 
раЬь'1 iißoep'l 
rAaßb! раб Tßo-
м К ] ру-
KO'L-O мече׳ 
грёшнаго, при-
ходя [ему/ей/ 
им] дуУо/7 Tßo־ 
ИМ CFÀ Я ТЫ М : . 

[ 10 Jeu^bv IM{-
JLLCrV / £<ί Жс6£(НГ-
Loi niXLoC]  
Κοά <£JU [TW Кб-
foC^n!/oo&COV / 
tnii t<£Cfc(sxru/ 

it богг 
к^иь^/плсо. fcoù 
ииJ emofadbo) 
(Tlgc ζσν Jcßatfrt-
Ζ0ΊΓ , 
2)0^1Лб־ z6yßoc -

бон /<àâ z n r лг<г-

^foc^nJ/[тот/ бопг-
Ç\<y1r бспг/ ΐη4 

*ОСги/ТШ 

d Z 0 6 £uov 
Z<yîr 

ОСфегЬ / Q^TMoZjJ 
£ * 

PL 



ИЭ 
Зимине и. UAARß£SC4N€/DUH6 Taufe 10V-

Я'ко да npe.cn e-
ßßö'äp&CTOrt, 
и сернами с τ à-
рост и, славу Те-
de' доз de τ, м 
уыидит Слагая 
И,еру с а и ймо ва 
ВСЯ ЛНИ живо -
та своего'. 

Я/<0 подо Sa е τ 
Тебе' всякая 
слава, честь 
и поклоне'-
ние, Отцу, и 
Сь1ну. .. 

сер Xfrodyu&ZL 
O0V Ζ СО Оttf^Uf* 
Ъксщ JLßOKoJCror 
öir Κοά 
JCo^c pb^cp / 
(fofyev- бос оич -
Xe/χψψι t κ°ά 
"ί δ\ 

JC0Î60L4 Zc6d цае-
ZW j-btâi 

ρ ос׳Л-согг /ОСФ&Ц! 
соф-cuyrj. 

Тс&бос Sofa, ZSUTl, 
f<oà jcßo^f&irim׳ 
614 / Ζω UUxZQ/, 
F<OD ZCQ, . , . 

Ge schoten wird [der Dcener Rottes/ die 
Dienerin Gottes ...Cm Nomen des foters.,. 

Постриг^е тся[ра6 Ed-Ke1ßejfu[(f6(m(Hl 
tfdiwfltijzoi θεον ... 



ENTLASSUNG TaufeJOS 

Die abgeschnittene Haarlocke kommt ins 
]aufwasser unci der Priester fotlzieht : 

f)/n CilUrs , ״״ wie zur Utunie, * Ute, tntlass ung mTheo־^hL· 
P׳ Ehre sei Dir, o Gottf unsere Moffnunq, 

Ehre sei Dir • 
L ׳• Ehre sei dem toter,,, kyrCe eleison(3r)f 

Haterrqib denSeqerz• 
P> Der sich zu unserem HeiL von Johannes 

LJTL Jordan hat häufen Lassen! C/iristus 
unser wahrer Gott, auf die Fürbitten sei-
-ner adreinen heiiigen Mutter, des ehwur-
cLCqen und ruhmreichen Propheten, for-
taufers unci Täufers Johannes t der hei-
iigen, ruhmreichen ( aUrerehrten ApoM, 
des HL. Nektaroos t Bischofs von Penta-
potis, Wundertäters von Aghina und 
Patrons dmer !drehe, [des ffi./der 1-lQ.... 
[dessen/deren] Gedächtnis Lvti heute be-
gehen , der hed/Mßn und gerechten Gottes -
ahnen Joachim und Anna und atier Hei-
ligen , denn er ist %ütc$ und menschen-
Liebend׳ 

Ii: Amen, 
' /&ctl A>ieJ£6 man. ctcccJt CLÜL <?· f ftet/te*-) 



Taufe i06 71 ENTLASSUNG 
Слава lefe Христе 
Ео>ке, упование не!׳ 
шг, ол а в а 7ё <Ге' 

Слава ... Г- п :(з)\ г Отче, cf/1апослоъи. 
/ 

1/!>ке во Иордане кре-
сгитися иэвбливый 
от Иоанна нашего 
рлри сп&сенмя, 
Христо'с истинным 
Son наш : молит в а ми 
Пречистыя Свое я' ка-
тере., святые славы{ 
uf всех в з льны)( апо-
стол , иже во СЬя - / та по ЫекгЫрия , его׳ 
же есть храм, и 
[ с е Я та г о / PL с в я ־־ 

тык1 - . . [его же/ 
PL ux>t<e] есть день у святых и пр&ъед-
нь/\ Бог о отец oq -
Кима и Анны t и 
късех с&я ты\ поми-
лует и спасет насf  я'ко сГлар и! чело-
в>екол t-o'dey. ׳ 

Р: Jo'fioc бос o -Qc<ht q 

L· Ac^iOL^ fcz&z (з) Jbxjcee, оедче, ещ&ртбм. 
о ^ _ 

Г׳ О ТАЯО 
dbr&wirtfуЗсхжсОогРп-
i^ou /^cz^ccfs^/ue^ 
dloc znr tfuntfi-

KJLU&V, 
CoЩ zr% 
KcO^XijZplj^CCrir KoU 
оотпсспг f rou 
r^uuyir сisv̂ ô cyir 
JVCCHfritotr, Jceo-Jtd^ 

, zurr 
ъедчеотг 6>tMfo§UbY-
hCouL JCOCA^S/ ro^UHTf zorir 
Torxr .». , crir HLQU 
ГПГ yCGV-rl/sVnA* £JU-

, CUhV 
VffiMrr /COCO <&KJXUW 

&eo-Jioczd&ov• 3Ом-ос -
ACC^Cc f<od J?rm4f JCoLv-ZWV Loh 
S^cn^ou K.°d б'оуб'си ׳Tl/UoLs oc^oc'ttoj АГосг 

р^с^м^иьтссн) . с r c o h r , . 



Z 7Z fof 
M)r&nhaLtsüerreichni ־ ^ 
0 Vorbereitungsgebet des Priesters 1er 
1 Die Aufnahme des fiatechumenen 15 ׳ 
Z Ein Gebet zur Abivendung Unheilsn 
3 Ein Gebet um Erleuchtung 20 
4 Oer Ex orzismus Z3 
5 Die Befragung ct. katechumenen 
6 Die Großen filrbitten w 
¥ die Weihe des Taufuß ctssers <a 
<P Die bleibe des kcdechumenenols CD 
9 Die Salbung mit diesem s 
10 Die heilige Taufe ?0 
11 Die Handcüctschung 
1Z Die heilige Firmung ?3 
13 Die Abwaschung nach d. Fcrtuune 
14 Die Bekleidung 85 



3-A^FI m 

 Die Prozession um d. Täufbtunnen s-r ־15 1
16 Proküneti- Lesung -Alt׳ - Evangelium 
// ite Jnstdndige Ehlenie $<? 
1S Die heilige kommunion m 
19 Segnung undffaarbeschneid\ /01 ZO Dce Entlassung -fos 

' 5=1 Jnitiatio christiancL 



Z14• 

(^стязг. ^ö^nbcßjä^ CCcl&UI, 

, *CfahllcL, tvfrn^ eUc С£ссЛ> ^ULCÄJ-^ 

CtcirjZit cUt Irro 

ЩШ1 
Ш 
имя 

ОТЧЕСТВО 
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Bei uns benutzte Taufscheinformulare des Moskauer Patriarchats 


